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Sie wagen es doch! 


Der vierte deutſche Verſuch eines Transozeanfluges 


Berlin, 12. April. (Eigene Drahtmeldung.) Wie 
ans Newyork gemeldet wird, find die dentſchen 
Ozeanflieger heute früh um 5 Uhr zum Ozeanflug ge: 
ſtartet. Eine Beſtätigung dieſer Meldung aus London 
liegt hier (9.80 Uhr vormittags] noch nicht vor. 

London, 12. April. (Eigene Drahtmeldung.) Wie 
aus Baldonel gemeldet wird, ift das deutſche Ozeanflug⸗ 
zeug „Bremen“ heute früh um 5 Uhr zum Flug über den 


Ozean geſtartet. 0 


Trotz vielfacher Warnungen, trotz Abratens der Luft⸗ 
hanſa, trotz des unglücklichen Ausganges, den das Unters 
nehmen des engliſchen Fliegeroffiziers Hincheliffe nahm, hat 
ſich Hauptmann Köhl nicht davon abhalten laſſen. zum 
Transozeauflug zu ſtarten. Die prinzipielle Einſtellung zu 
Non ſtop⸗Flügen kann ſich natürlich nicht dadurch ändern, 
daß nun von deutſcher Seite aus wieder der Verſuch gemacht 
wird, von Oſten nach Weſten den Ozean zu überqueren. 
Aber wie die Mutter ihren Kindern gegenüber nachſichtig 
ift, fo verknüpft fih bei dem Gedanken an die deutſchen 
Flieger, die jetzt den iriſchen Boden unter ſich gelaſſen haben, 
bei den Deutſchen aller Welt die Hoffnung daß es gerade 
— als Erſten glücken möge, das kühne Wagnis zu voll⸗ 
enden. 

Sichen die Ausſichten dieſes Transozeaufluges beſſer als 
die früherer Unternehmungen? Das große Plus, das Haupt⸗ 
mann Köhl in die Wagſchale zu werfen hat, ſind nicht allein 
ſeine eigenen Erfahrungen, die er als aktiver Flieger bei 
der Heerestruppe geſammelt hat, ſondern er ſelbſt war be⸗ 
kanntlich bei dem erſten deutſchen Verſuch, den Transozean 
zu überfliegen, als Begleiter auf der „Bremen“ beteiligt. 
Seinem beſonderen Eingreifen war es nicht zuletzt zu dan⸗ 
ken, daß der Flug wenige Stunden nach Verlaſſen der eng⸗ 
liſchen Küſte wegen der ungünſtigen Wetterlage, auf die man 
ſtieß, abgebrochen wurde. Er fand den Mut zur Umkehr und 
— damit ſeine Beſonnenheit und fein Verantwortungs⸗ 
€ u 5 1 A dumme ern ia 2 7 é 
¢ Hauptmann a. D. Köhl, der lange Jahre bei der 
Lufthanſa tätig war und ert jetzt kurz vor Antritt des 
Transozeanfluges aus deren Dienſt ausgeſchieden ift, ift 
im Jahre 1888 in Neu⸗Ulm geboren, befindet ſich jetzt alſo 
im 40. Lebensjahre. Köhl trat in das Kadettenkorps ein und 
ging dann zu den Pionieren über. Für ſeine großartigen 
Leiſtungen als Fliegeroffizier und Kommandant eines 
Bombengeſchwaders bekam er den Orden Pour le 

éerite. Im Jahre 1918 gelang es ihm, aus franzöſiſcher 
Gefangenſchaft zu entfliehen. Er trat dann in die Flug⸗ 
geſellſchaften: Junkers Luftverkehr A. G. und Lufthanſa ein 
und beſchäftigte ſich namentlich mit der Organiſation des 
Nachtflugdienſtes. 

Freiherr von Hühnefeld, der ſchon den erſten 
Flug mitgemacht hat, wurde im Jahre 1892 in Königsberg 
geboren, trat ebenfalls ins Heer ein und wurde Reſerve⸗ 
offizier. Im Kriege verſah er Dienſt bei der Kraftfahr⸗ 
truppe und wurde im Jahre 1916 verwundet. Vom Jahre 
1918 bis 1920 lebte er in Vieringen beim Kronprinzen, nach⸗ 
dem er vorher Vizekonſul in Holland geweſen war. Danach 
trat er als Syndikus beim Norddeutſchen Lloyd ein. Haupt- 
mann Köhl ift verheiratet, Freiherr von Hühnefeld unver- 


heiratet. 

Als dritter Mann ift der Kommandant der iriſchen Luft- 
ſtreitkräfte. Obert Fitzmaurice, am Transozeanflug 
beteiligt. Während Freiherr von Hühnefeld, der für die Fi⸗ 
nanzierung des Fluges in erſter Linie ſorgte, nur als Paſſa⸗ 
gier die wagemutige Fahrt mitmacht, ift der Irländer flug⸗ 
techniſch vorgebildet und in der Lage, den Führer des Flug⸗ 
zeuges, Hauptmann Köhl, am Steuer abzulöſen. 

Die Anſicht, daß es ſich bei dem Flugzeug um den Appa⸗ 
rat „Bremen“ handle, der ſchon zum erſten Transozeanflug 
Verwendung gefunden hat, iſt irrig. Hauptmann Köhl ver⸗ 
wendet eine neue Junkersmaſchine, und zwar das Flugzeug 
„D 1167“, das allerdings den alten Namen Bremen“ trägt. 
Außerdem führt das Flugzeug die Bezeichnung „Junkers 
Berlin D 1167“. Es handelt ſich bei dem Apparat nicht um 
ein Waſferflugzeug, ſondern um ein Landflugzeug, deien 
Aktionsradius allerdings fo groß ift, daß mit dieſer Ma⸗ 
ſchine ein zwiſchenlandungsloſer Flug an ſich durchgeführt 
werden könnte. Zu dem 9%ftündigen Fluge von Tempelhof 
nach Irland hat die Maſchine nur 360 Liter Betriebsſtoff ge- 
braucht. Das Junkers⸗Flugzeug iſt ein Spezialfracht⸗Flug⸗ 
zeug mit einem Junkers L 5⸗Motor und mit einer Spann 
weite von 18,35 Meter, einer Länge von 10,09 Meter und 
einer Höhe von 3,21 Meter. Es hat eine ähnliche Größe, 
wie das bekannte vierſitzige Kabinenflugzeng Junkers 
„FJ 18“. Die Maſchine zeichnet fiğ dadurch aus, daß fie unter 
den bekannten Typen den kleinſten Betriebsſtoff für den ge- 
flogenen Tonnenkilometer erfordert. Wegen feiner günſti⸗ 
gen Flugleiſtungen, beſonders wegen ſeiner ruhigen Lage in 
— r wird dieſe Type vielfach als Lichtbildflugzeug ver⸗ 

et. l 

Man kann den neuen Verſuch Hauptmann Köhls nicht 
anders als ein Experiment auffaſſen, weil felbft für 
den Fall des erhofften Gelingens des Fluges damit durch⸗ 
aus nicht der Beweis dafür erbracht wird, daß einmotorige 
Landflugzeuge fih zur Transozeauüberquerung eignen. 
Der geglückte Lindbergh⸗Flug hat leider zu zahlreichen 


Nachahmungen geführt, die alle insgeſamt bewieſen, daß die 


Technik des Einmokorflugzeuges noch nicht ſoweit vore 
geſchritten iſt, daß man ihm derartige Beanſpruchungen zu⸗ 
muten darf. Abgefehen von der Unmöglichkeit, eine Nutz⸗ 
laſt mitzunehmen, iſt das Gefahrenmoment bei dieſer Art 
von Apparaten, noch dazu, da ſie nur bei ruhiger See auf 
dem Meer niedergehen und ſich günſtigenfalls wenige Stun⸗ 
den ſchwimmend erhalten können, viel zu groß, als daß ſie 
für einen regelmäßigen Flugverkehr in Frage kommen. 
Aber ſelbſt wenn man dieje Betrachtungen auſtellt, jo bleibt 
auf der anderen Seite immer die große verſönliche 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundfchan 


Tat, die um ſo höher zu bewerten iſt, als bisher ein Oſt⸗ 
weſt⸗Flug im Flugzeug noch nicht gelungen iſt. Gewiß iſt 
man auch in Amerika nach den vielen unglücklich verlaufenen 
Experimenten ſtark abgekühlt. Aber wie raſch wechſeln 
ſolche Stimmungen. Man wird ſich darauf befinnen, daß die 
mit Nungeſſer und Coli etwa gleichzeitig ſtartbereiten Byrd 
und Chamberlin deswegen nicht abgeflogen ſind, weil man 
fürchtete, ſie würden in Frankreich, deſſen Bevölkerung über 
das tragiſche Ende ihrer Flughelden aufs äußerſte erregt 
war, übel empfangen werden. Lindbergh hat ſich darum 
nicht gekümmert, und der Erfolg hat ihm recht gegeben. Sein 


Empfang in Le Bourget war geradezu unbeſchreiblich und es 


ift ficher, daß die deutſchen Flieger, falls es ihnen glücken 
ollte, den Ozean zu überqueren, nicht minder begeiſtert auf 
em Flugplatz Newyorks, Mitchel Field, empfangen werden. 

Dem neuen Unternehmen eine ſichere Prognoſe zu 
ſtellen, iſt außerordentlich ſchwierig. Die Weltrekordflieger 
Riſticz und Edzard find eſcheitert, Könnecke und Looſe haben 
es nicht ſchaffen können. Viele Nichtdeutſche haben ihren 
Verſuch mit dem Tod in den Wellen des Ozean mahlen, 
müſſen. Nun will es Hauptmann Köhl, der mit der „Bremen“ 
ſchon einmal mitgeflogen iſt, auf eigene Fauſt verſuchen. 
Wir wollen hoffen, daß der glatte Flugverlauf nach Irland, 
das er in Hrftündigem Fluge mit einer Durchſchnitts⸗ 
geſchwindigkeit von 170 Kilometer zwiſchenfallos erreichte, 
ein gutes Vorzeichen war. 


Die Abfahrt. 


London, 12. April. (Eigene Drahtmeldung.) Auf dem 
Flugplatz Baldonel waren um 3.35 Uhr die Startvor⸗ 
bereitungen beendet. Das Wetter war ſchön, der Himmel 
wolkenlos und die Bedingungen für den Flug ideal. Wäh⸗ 
rend die Flieger auf die Stunde des Abfluges warteten, 
trafen die Mechaniker die letzten Vorbereitungen in dem 
hellen Licht der Scheinwerfer. Nach dem Abſchied beitieg 
Köhl den Führerſitz und auch die Begleiter nahmen ihre 
Plätze ein. Die Flugzeuge des e ſtiegen 

emen“. 


rechnet werden kann. 1 Wetterbüreau in 775 et 
Sen e zug Bieler ichtung auf Neu⸗Schol lan zu. 

Ober itzmaurice hat kurz vor dem Ang dem 
Vertreter der „Aſſociated Preß“ eine Mitteilung für 
Amerika übergeben, in der er ſeine Freude äußert, daß es 
ihm durch die Großmut des Freiherrn von Hühne⸗ 
feld möglich ſei, an dem Amerika⸗Flug teilzunehmen, und 
die Ehre hervorhebt, zuſammen mit Hauptmann Köhl das 
deutſche Flugzeug ſteuern zu dürfen. Die „Bremen“ fei 
feiner Anſicht nach das beſte Flugzeug das die Technik 
für einen ſolchen Flug herzuſtellen vermochte. 


Die „Bremen“ über dem Ozean, 


London, 12. April. (Eigene Drahtmeldung.) Wie hier 
bekannt wird, hat die „Bremen“ heute früh 7 Uhr die 
Solway⸗Bucht an der Weſtküſte Irlands paſſiert und 
flog mit ſcharfem Nordweſtkurs auf den Ozean Hinang. 


Amerika in Erwartung der Flieger. 


Newport, 12. April. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Nachricht vom Start der Bremen“ hat hier großes Auf⸗ 
ſehen erregt. Alle Blätter gaben ſchon in den erſten 
Morgenſtunden Extrablätter heraus, die den Start der 
deutſchen Flieger ſchnell in der ganzen Stadt verkündeten. 
Trotz der keineswegs günſtigen Wettermeldun⸗ 
gen vom Ozean hofft man in Amerika auf ein Gelingen 
des Fluges und hat Vorbereitungen zu einem gebühren⸗ 
den Empfang der deutſchen Flieger getroffen. 


Der Poſener Wojewode. 
Graf Bninſkis Demiſſion wird nicht angenommen? 


Poſen, 11. April. Aus maßgebenden Quellen erfährt 
das Regierungsorgan „Gazeta Poznanſka i Po⸗ 
morſka“, daß das Demiſſionsgeſuch des Woje⸗ 
woden Graf Bninffi bis jetzt nicht in Erwägung 
gezogen worden ſei. Es beſtehe die Möglichkeit, daß das 
Geſuch des Wojewoden überbaupt nicht berückſichtigt 
werde, ſo daß alle Nachrichten über die in Frage kommen⸗ 
den Kandidaten für den Poſener Wojewodſchaftspoſten zu⸗ 
mindeſt verfrüht wären. 


Regierungsprojelte. 
Ein Seerat. 


Warſchau, 12. April. (Eigene Meldung.) Die Regie- 
rung erörtert — wie von berufener Seite mitgeteilt wird — 
das Projekt der Bildung eines beſonderen e er at es, dem 


alle Angelegenheiten der Seefahrt und der Handelsflotte 


obliegen werden. Dieſen Seerat denkt man fiH als Des 
ratende Körperſchaft beim Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
miniſterium. 


Reform des Budgetrechts. 


Unter den Verfaſſungsänderungsprojekten, welche die 
Regierung dem Seim und Senat vorzulegen gedenkt, be⸗ 
findet fo auch ein Projekt, welches das Budgetrecht 
reformiert. Die Reform hat den Zweck, das Verf ahren 
bei der Erledigung der Budgetgeſetze zu be⸗ 
ſchleunigen. e , 5 
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Vor einer Revolution in Rumänien! 


Wien, 12. April. (Eigene Drahtmeldung.) Aus Bukareſt 
wird hier gemeldet, daß der rumäniſchen Regierun die 
Aktion des früheren Premierminiſters General Ava⸗ 
resen febr viel Sorge macht. Für den 29. April hat Ge⸗ 
neral Avarescu eine große Tagung nach Bukareſt ein⸗ 
berufen und es wird mit einer rieſigen Beteiligung gerech⸗ 
net. Er erklärte, er werde jeder Partei ſeine Unterſtützung 
leihen, die ſich den Sturz der jetzigen Regiernug zur uf⸗ 
gie gemacht hat. Jm Monat Mai erwartet man in 

ukareſt eine Revolution, durch welche die Regierung Bra⸗ 
tianu geſtürzt werden ſoll. 


Tſchitſcherin will zurücktreten. 


Moskau, 12. April. (Eigene Drahtmeldung.) 
Tſchitſcher in hat ſich mit Rückſicht auf feinen ſchlechten 
Geſundheilszuſtand entſchloſſen, Anfang Mai von feinem 
Poſten als Volkskommiſſar für Außeres zurückzutreten. 
Er will ſich zur Kur nach Kairo begeben. 


Königsempfang im roten Moskau. 
Fine Ironie der Weltgeſchichte. 


einheitlichen 
Peter der Große, vor 


allen Dingen iſt es den Engländern zu viel, daß der „wiß⸗ 


Afghaniſtan war Jahrzehnte lang 
Erſt vor neun Jahren gelang es Amanullah, ſich vom 
engliſchen Protektorat zu befreien, ohne freilich auf die 
ſchöne engliſche Penſion von drei Millionen Pfund Sterling 
jährlich zu verzichten. Seitdem hat Amanullah eine 
Freundſchaft mit Moskau angeknüpft. Dieſer Um⸗ 
ſtand iſt England ſelbſtverſtändlich wenig ſympathiſch. Und 
es hat während der Anweſenheit Amanullahs in London 
nicht an Verſuchen gefehlt, den König von einem Beſuch in 

kau abzuhalten. Die engliſche Preſſe griff ſogar zu 
„Provokationen“ und erklärte wiederholt, den Ereigniſſen 
gewiſſermaßen vorauseilend, daß der Beſuch in Moskau ab- 
geſagt ſei, und zwar urſprünglich wegen eines Aufruhrs in 
Afghaniſtan, als es mit dem Aufruhr nicht 
£ 


gemacht 
bädden. Länder mit ihren Staatsoberhäuptern dasſelbe getan 


ſeitig aufrichtige Gefühle haben? Und endlich: wie 
ſagt man's dem ruſſiſchen Volke? 11 Jahre lang wurde es 
in Haß und Abſcheu gegen die fre i 
zogen. Und nun kommt ein Mann nach Moskau, der nicht 
als Genoſſe, ondern als Mafeſtät angeſprochen werden 
muß. Was für ein peinliches Dilemmal 
legenheit wird die Rote Internationale kommen! Die Scha⸗ 
denfreude iſt in Weſteuropa groß, und ſie iſt nicht ganz un⸗ 
begründet. Die Angelegenheit kann ſchon wirklich manchen 
Humoriſten inſpirieren. Wer aber glauben will, daß die 


Ruſſen mit diefer ſchwierigen Aufgabe nicht fertig werden, 
der irrt ſi 


ich. Moskau wird ſchon gute Miene zu dem feines- 


wegs ganz ſchlechten Spiel machen. Venn letzten Endes 
ſitzen da im Kreml Menſcheu nicht ohne Erfahrung Die 


und ſie tragen dabei keine Bomben in den hinteren Falten 
ihrer Fräcke. Andererſeits ſitzen in Moskau die Vertreter 
i kapitaliſtiſcher Länder, verſchiedene Marquis, Grafen und 
U Biscounte, ohne daß daran Anſtoß genommen wird. Und 
ja letzten Endes: Ein König, der ſich dazu entſchließt, ſich nach 
. dem Roten Moskau zu begeben, iſt ſchon geeignet, von den 
5 er mia würdevoll und reibungslos empfangen zu 
werden. 

Als ror einiger Zeit der italieniſche Konſul in Odeſſa 
von einem Banditen ermordet wurde, hat man den Mörder 
hingerichtet, wobei dem Verbrecher als erſchwerender Um⸗ 
ftand angerechnet wurde, daß er den Vertreter „eines bes 
freundeten Landes“ umgebracht habe. Wenn ſchou das 
faſziſtiſche Italien als befreundetes Land bezeichnet 
12 wird, ſo gilt dies um ſo mehr von einem aſiatiſchen 
a Staate, deſſen Nationalismus revolutionär iſt, weil er 
2 ‚feine Hauptaufgabe im Kampfe gegen den euro⸗ 
EN päiſchen Imperialismus ſieht. Außenpolitik iſt 
Außenpolitik. Der afghaniſche König wird zwar in Moskau 
weniger willkommen ſein als es die afghaniſchen Sowjets 
wären. Vorläufig wird es aber auch jo gehen. J. B. 


Die Ukrainer verlangen Gelbſtänd“gleit. 


Wie wir bereits kurz berichtet haben, hat der Führer 
der ukrainiſchen Undopartei (Undo = Ukrainiſche National⸗ 
demokratie), Dr. Lewicki, während der Budgetberatungen 
im Seim eine ſenſationell wirkende Erklärung über die 
Einſtellung der Ukrainer dem polniſchen Staate gegenüber 
abgegeben. Die Erklärung, die uns jetzt im Wortlaut vor⸗ 
liegt, lautet folgendermaßen: i ' 

„Die Vertreter eines großen Teiles des ukrainiſchen 
Volkes innerhalb der Grenzen Polens erklären beim Ein- 
un Br De polniſche geſetzgebende Körperſchaft vor aller Welt 

folgendes: 

* I. Faſt an ſechs Millionen Ukrainer wohnen in 
geſchloſſener Maſſe in Polen und bilden eine bedeutende 
und unzweifelhafte Mehrheit in Oſtgalizien mit dem Lem⸗ 
berger Gebiet, im Cholmer Gebiet, in Podlaſien, Poleſien 
und Wolhynien. Die Ukrainer wohnen in den ſüdöſtlichen 
und öſtlichen Teilen Poleus, einem Gebiet von ungefähr 
200 000 Quadratkilometern. Dieſe Gebiete ſchließen ſich im 
i Oſten unmittelbar an das rein ukrainiſche Territorium am 
Dnjepr und im Süden an das Karpathenland und im Süd⸗ 
ö oſten an die Bukowina an und bilden zuſammen ein un- 
trennbares Ganzes. 

2. Seit Jahrhunderten bewohnt das ukrainiſche 
Volk dieſe Gebiete. Wohl gehörten ſie früher einmal zu 
dem Kiewer Staat. Sie bildeten ſpäter einen ſelbſtändigen 
Staat, gehörten daun wieder zum Teil zu dem vom Hetman 
der Ukraine, Chmielnicki, gegründeten Reich. Aber ſelbſt 
unter fremder Herrſchaft (litauiſcher, polniſcher, öſter⸗ 
reichiſcher und ruſſiſcher) verloren fie nicht ihre völkiſche 
Eigenart und verzichteten nicht auf das Streben nach ſtaat⸗ 
licher Unabhängigkeit. 

J. Im Verſolg feiner unerloſchenen hiſtoriſchen Tradi- 
tion und in Berückſichtigung des unzweifelhaft ukrainiſchen 
Charakters ſeiner Länder, ſowie in Ausführung des heiligen 
Rechts eines jeden Volkes zur unbedingten Selbſt⸗ 
be ſtimmung hat das ukrainiſche Volk in nicht allzu langer 
Vergangenheit in allen ſeinen Gebieten ſein nationales, von 
SGenerationen erſtrehtes Ziel der ſtaatlichen Unab⸗ 
bängigkeit verwirklicht, indem es 

a) in dem vierten Maniſeſt des ukrainiſchen Zentral⸗ 

rates in Kiew vom 22. Januar 1918 eine ukraini⸗ 

ſche Volksrepublik der ukrainiſchen Gebiete des 
ehemals ruſſiſchen Teilgebietes proklamierte; 

b) im Sinne des Geſetzes des ukrainiſchen Nationalrates 

in Lemberg vom 10. Oktober 1918, in den ukrainiſchen 


(Oſtgälizien, Bukowina und Karpathenl 
einen ukrainiſchen Staat ins Leben rief und... 
beiden ukrainiſchen Staatsorganismen zur ver⸗ 
einigten unabhängigen Ukrainiſchen 
Volksrepublik proklamierte. 

4. In Verteidigung dieſes ſeines Staates gegen Ruß⸗ 
land, Polen und Rumänien hat das ukrainiſche Volk in den 
Jahren 1918 bis 1920 ein Meer von Blut ver goſſen 
und ſeine beſten Söhne auf dem Schlachtfelde und in den 
Gefangenenlagern geopfert. Mit größtem Stolze gedenken 
wir dieſer heldenmütigen Zeit unſerer jungen Geſchichte. 
Jn tieſſter Ehrfurcht neigen wir uns vor den Schatten 
unferer Nationalhelden, treu ihrem heiligen Vermächtnis. 
. 5. Der Übermacht haben wir erliegen müſſen, aber 
ungebrochen erklären wir feierlich, daß unfer höchſtes, 
E heiligſtes und unerſchütterliches Ideal ein unabhängiger ver: 


een ukrainiſcher Nationalſtaat aller ukrainiſchen Ges 
ete iſt. Er 
6. Daher erachten wir alle internationalen Verträge, 


durch die die feit Jahrhunderten ukratuiſchen Gebiete, Oſt⸗ 
galizien und das Lemberger Gebiet, das Cholmer Gebiet, 
Wolhynien, Podlaſien und Poleſien Polen zuerkannt 
wurden, für nicht rechtskräftig, hauptſächlich den Rigaer 
Vertrag vom Jahre 1921 und den Beſchluß der Bot- 
ſchafterkonferenz in Paris vom Jahre 1923, da ſie 
eine Vergewaltigung des Rechtes des ukrainiſchen Volkes 
zur Selbſtbeſtimmung darſtellten. 
Fndem wir in die polniſche geſetzgebende Körperſchaft 
eintreten, werden wir auch auf dieſem Wege nach der 
— e des höchſten Rechtes des ukrainiſchen Volkes 
reben. 


Deutſch⸗ſtameſiſcher Freundſchaſtsvertrag. 


Ju Bangkok ift am 7. April ein Freundſchafts⸗, 
Handels⸗ und Schifſahrtsvertraa zwiſchen dem Deutschen 
Reich und dem Königreich Siam von den Bevollmächtigten 
beider Regierungen unterzeichnet worden. 

Der neue Vertrag ſoll an die Stelle des vorläufigen 
deutſch⸗ſiameſiſchen Wirtſchaftsabkommens vom 28. Februar 
er pr 5 gr nd 1 b l a 5 ei user 

nſtigung für Handel, ari un erlaſſung, 
enthält eine Schiedsgerichtsklauſel für die Muse 


gr zwiſchen beiden Staaten auf eine geſicherte rechtliche 
rundlage. Der Vertrag wird am Tage des Austauſches 
der Ratifikationsurkunden in Kraft treten. 

Die „Deutſche Allgem. Ztg.“ begleitet dieſen Vertrags⸗ 
abſchluß mit folgendem Kommentar: 


Dur 
haben die wirtſchaftlichen Beziehungen beider Länder eine 
endgültige Grundlage erhalten. Siam, das nach 
dem Kriege mit ſeinen geſunden Finanzen und der leb⸗ 
haften Entwicklung in Induſtrie und Handel einer der 
zukunftsreichſten Staaten Oſtaſiens geworden 
iit, tand bereits jeit den Mer Jahren des vorigen Jahr⸗ 
hunderts mit Deutſchland in engen Handelsbeziehungen. In 
der Vorkriegsperiode nahm der deutſche Handel bereits eine 
hervorragende Stellun 
1913 betrug der Wert { 
land 14 Millionen Mark, während die Ausfuhr Deutſchlands 
nach Siam 8% Millionen Mark betrug. Trotz der ſchwie⸗ 
rigen Verhältnifie der Nachkriegszeit hat fih der Handel 
amil hen iam und Deutſchland bedeutend 
gehoben, fo daß im Jahre 1927 die Einfuhr Siams nach 
Dentſchland 18 Millionen Mark und die Ausfuhr Deutſch⸗ 
lands nach Nam 11% Millionen Mark erreicht hat. 


Sowietdiplomaten werden an europälſchen Höfen empfangen, 


í Sal des ehemals öſterreichiſch⸗ungaxiſchen Stgates 


c) in Kiew am 22. Januar 1919 die Vereinigung dieſer 


legung ſeiner Beſtimmungen und ſtellt die W 


ch den Abſchluß des deutſch⸗ſiameſiſchen Vertrages 


im auswärtigen Handel Siams ein. 
er Einfuhr aus Siam nach Deutſch⸗ 


Aus dem deutſchen Wahllampf. 


Konſervative und Deutſchnatſouale. 


Der Vorſtand der Deutſchkonſer vativen Par⸗ 
tei, die noch immer ſelbſtändig beſteht, trotzdem ihr Vor⸗ 
ſtandsmitglied Graf Weſtarp gleichzeitig Vorſitzender der 
Deutſchnationalen Volkspartei iſt, hatte am 31. März einen 
Wahlaufruf erlaſſen, in dem der Vorſtand für die kom⸗ 
menden Wahlen den Mitgliedern anheim ſtellte, für die⸗ 
jenige Liſte in ihrem Wahlkreiſe zu ſtimmen, deren Partei 
had Programm und Verhalten oder deren Kandidaten nach 
ihrer Perſönlichkeit die meiſte Gewähr dafür bieten, daß 
durch ihre Förderung konſervativen Gedanken und 
Wünſchen Einfluß im neuen Parlament verſchafft wird. 

Dieſer Aufruf bedeutete bereits eine gewiſſe Lockerung 
der organiſatoriſchen Verbindung der Konſervativen mit der 
Deutſchnationalen Volkspartei. Nunmehr er⸗ 
läßt der Bevollmächtigte der Deutſchkonſervativen Partei 
für die Wahlkreiſe Berlin und Potsdam einen Wahl⸗ 
aufruf, der die Wähler auffordert, ihre Stimme am Wahl⸗ 
tage nur dem Völkiſchnationalen Block zu geben, 
auf deſſen Wahlbewerberliſten auch Konſervative ſtehen, die 
auch als Abgeordnete des Blocks für die konſervativen 
Ideale zu wirken reiche Gelegenheit und volle Bewegungs⸗ 
freiheit haben. 

Die Deutſchſoziale Partei (Kuntze) erklärt, daß 
jie für die Reichstagswahlen keine eigene Kandidatenliſte 
aufſtelle. Ebenſowenig unterſtütze ſie aber die Liſte des 
„Völkiſchen Kampfblocks“, da fie von der Erfolgloſigkeit dieſer 
Srlittergruppe überzeugt ſei. 


= 


* 
„Len inbund“. i 

Die aus der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands aus⸗ 
geſchloſſenen linken Kommuniſten gründeten auf 
einem während der Oſtertage im Preußiſchen Landtag abge⸗ 
haltenen Kongreß den „Leuinbund (Linke Kommuniſten)“ 
und beſchloſſen, bei den Reichstags⸗, Landtags und Kommu⸗ 
nalwahlen eigene Kandidaten aufzuſtellen. 

Ferner wurde ein offenes Schreiben an die Exekutive 
der Kommuniſtiſchen Internationale beſchloſſen, in dem u. a. 
beantragt wird, den Leninbund als ſympathiſierende Drga- 
niſation in die Internationale aufzunehmen. In 
dieſem Falle ſei er bereit, auf ſelbſtändige Beteiligung bei 
den bevorſtehenden Wahlen zu verzichten und die Rommi- 
niſtiſche Partei Deutſchlands zu unterſtützen. 

i In Polen erleben wir eine völlig analoge Entwick⸗ 
ung. 

Die „Rzeezpoſpolita“ meldet, daß die beiden kommuniſti⸗ 
ſchen Abgeordneten Baczynſki und Gawron unter 
dem Druck des Zentralkomitees der Kommuniſtenpartei 
Polens ihre Mandate niederlegen jolen. Dieſe Mb- 
geordneten ſympathiſieren angeblich mit der ſogenannten 
„Trotzki⸗Oppoſition“ gegen die Stalin⸗Mehrheit der kom⸗ 
muniſtiſchen Partei in Polen. 


die lünſtliche Frieſenfrage. 


Flensburger Minderheitenbeſprechung. 


Der deutſchbaltiſche Abgeordnete Dr. Paul Schie⸗ 
mann ift [ochen von der Beſprechung heimgekehrt, die er 
gemeinſam mit dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes der euro⸗ 
7 Nationalitätenkongreſſe, dem Slowenenführer Dr. 
Wilfan, in Fleusburg mit den Vertretern des Ver⸗ 
bandes der nationalen Minderheiten Deut ſch⸗ 
lands geführt hat. Auf dem letzten Genſer Nationalitäten⸗ 
kongreß im Spätſommer 1927: war es zwiſchen den An- 
gehörigen des genannten Verbandes — den Polen, Dänen 
und We — und Be Siongrebmehrheit wegen der 
N dry ge zum ch gekommen. Da der Kongreß 
dte Au he der Frieſen ablehnte, traten das 
mals die 41 65 Polen, Dänen und Wenden aus 
dem Kong des aus, während der größte Teil der ſlawiſchen 
Gruppen aus Sympathie für die in Deutſchland lebenden 
Eu eine abwartende Haltung einnahmen. Um nun die 

timmung im Minderheitenverband Deutſchlands zu er⸗ 
kunden und Schritte zu einer Verſtändigung zu unter⸗ 
nehmen, hatten ſich Ende März Dr. Wilfan und Dr. 
Schiemann, der Führer der deutſchen Gruppe im Genfer 
Kongreß, nach Fleusburg begeben, wo der Verband, dem 
ſich mittlerweile außer den Frieſen auch noch die Litauer 
aus der Tilſiter Gegend angeſchloſſen haben, gerade ſeine 
Tagung abhielt. N i, 

Über die Ergebniſſe der Flensburger Verhandlungen 
hatte der Rigenſer Vertreter des „Hamburger Fremden⸗ 
blatt“ dieſer Tage eine Unterhaltung mit Dr. Schiemann. 
Er tagte, von der vorjährigen Genfer Zagung habe man 
den Eindruck mit nach Hauſe nehmen müſſen, daß zwiſchen 
der Kongreß mehrheit und der von den Polen ge 
führten Oppoſition tarfe und ſchwer überbrück⸗ 
bare Spannungen beſtänden. In inden habe es 
fih indeffen nun gezeigt, daß diefe Spannungen keines ⸗ 
wegs ſo erheblich jeien, Gerade auch die Polen feien 
in Flensburg durchaus entgegenkommend und verſöhnlich 
geweſen. Die vor polniſcher Seite im vorigen Jahre gegen 
die deutſche Gruppe des Genfer Kongreſſes gerichtete Ber» 
dächtigung, daß diefe Gruppe den Natlonalitätenkongreß 
nur geſchafſen habe, um fo auf bequeme und unauffällige 
Weiſe deutſche Staatspolitik zu betreiben, ſei in Flensburg 
nicht aufrechterhalten worden. Im Gegenteil hätten die 
Vertreter des Minderheitenverbandes Deutſchlands ya 
deutlich zu verſtehen gegeben, daß fie von der Ehrlich⸗ 
keit der N Mitarbeit feft überzeugt find, und erkannt 
haben, daß die deutſchen Minderheiten, ſoweit ihr Einfluß 
reicht, alles tes um das Reich, und namentlich Preußen, 
zu einer wohlwollenden Minderheitenpoliti 
anzuhalten. 
as insbeſondere die Frieſeufrage anbelangt, fo 


iil no eine innerhalb ihres 
Volkstums in efindliche Gruppe zum 
a zuzulaſſen, doch nur dann, wenn dieſe © 

P ne 


Schiemann hofft auf eine gad en des Konfliktes bis zum 


ongreß 


hätte zuerſt einmal feſtſtellen müſſen, wie man überhaupt 
die „dauernde Lebensäußerung eines eigenen Kulturwillens“ 
beweiſen kann. Ein Säugling vermag dutch Tats 
ſachen die „dauernde“ Lebensäußerung unmöglich zu 
erhärten, und fo dürfte dieſes eigenartige Kompromiß, das 
als Präjudiz die den n e haben kann, nur 
eine Quelle neuen Unfriedens werden, 


deutſch⸗ polniſche 
Derrechnungsverhandlungen. 


Warſchau, 12. April. (Eigene Drahtmeldung.) Dig 
Verrechnungsverhandlungen zwiſchen Deutſchland und 
Polen, die infolge der Beurlaubung des Miniſters von 
Prabzynſki eine Unterbrechung erfahren hatten. folen 
in der nächſten Woche wieder aufgenommen werden. In 
nächſter Zeit ſoll die Höhe der Summe feſtgeſetzt werden, 
die Polen aus dem Titel der budgetariſchen Verrechnungen, 
der ſozialen Verſicherungen uſw. beanſprucht. 


Ne polniſche Grenzwache. 


Warſchau, 12. April. (Eigene Meldung) Mit dem 
1. April d. J. hat den Schutz der weſtlichen und ſüd⸗ 
lichen Grenzen Polens die Grenzwache übernommen, 
die durch Verordnung des Präſidenten der Republik vom 
22. März d. J. ius Leben gerufen wurde. Das Korps der 
Grenzwache beſteht aus Offizieren und Mannſchaften; letztere 
find ausſchließlich ausgediente Soldaten. Die diſziplinari⸗ 
ſchen Vorſchriften der Grenzwache find ſehr ſtreng. Dafür 
genießen die Offiziere und Mannſchaften der Grenzwache 
einige Vorrechte, u. a. in bezug auf die Altersverſorgung. 
So wird ihnen ein 2 des Grenzdienſtes bei der Be⸗ 
meſſung des Ruhegehalts als 16monatiger Dienſt ange⸗ 
rechnet. Die Grenzwache iſt bewaffnet und hat beſondere 
Uniformen. Für den Gebrauch der Waffen im Dienſte 
gelten dieſelben Vorſchriften, wie die für die Staatspolizei. 
Eine Beſonderheit der Uniformen der Grenzwache iſt, daß 
die Abzeichen der Dienſtgrade nicht auf den Achſelſtücken, 
ſondern auf den Armelmanſchetten angebracht ſind. Die 
Grenzwache hat die Agenden der Zollwache übernommen, 
deren Funktibnäre der Grenzwache einverleibt wurden. 

Kommandant der Grenzwache iſt gegenwärtig Brigade⸗ 
eneral Stefan Paſtawſki, der bisherige Kommandant 
es K. O. P. (des Korps zur Bewachung des öſtlichen 
Grenzgebietes). a i : 


Das fünfte politiſche Gebot. 


Im Krakauer „Czas“ ſtellt Profeſſor Eſtreicher 10 Gebote 
für Regierung und Untertanen auf. 

Das 5. Gebot lautet bei ihm wie folgt: Denke daran, 
daß wir es namentlich in Polen nicht nur mit Intereſſen 
und Gegenſätzen politiſcher und wirtſchaftlicher oder lokaler 
Natur zu tun haben, ſondern auch mit nationalen Intereſſen 
und Gegenſätzen. Es gibt im Staate re ratio 
nale und konfeſſionelle Minderheiten, und ein 
Ignorieren dieſer Tatſache oder eine gewaltſame Unter: 

rückung — im Namen der Poloniſierung des Staates und 
zwangsweiſer Unifizierung — tit für den Staat verderblich. 
Dadurch würde unſer Syſtem kompliziert, bei deſſen Auf⸗ 
bau eine ſolche Geſtaltung der Repräſentation, bei der die 
Stimme der Minderheiten nicht zum Ausdruck käme, ver⸗ 
mieden werden muß. Wir hätten ſonſt eine mit den Tat⸗ 
ſachen nicht im Einklang ſtehende Vertretung, die irre führt. 
Solche Vertretung bewirkt auch das I der Hintan⸗ 
chung und ftändigen Aufruhr gegen den Staat. Die Vere 
retung der nationalen Intereſſen muß gerecht und nicht 
auf Benachteiligung geſtützt ſein, d. h. es muß an 
die Minderheiten derſelbe Maßſtab gelegt werden, wie an die 
Mehrheit. Die Einſchränkungen der Demokratie müſſen für 
alle die gleichen ſein. Wer anders denkt, iſt bereit, un⸗ 
ferem Staate einen ſchlechten Die nſt zu erweiſen, weir 
er damit Minen legt, die bei der erſten beſten Gefahr, die 
von außen kommt, oder bei inneren Umwälzungen, non 
denen kein Staat verſchont zu bleiben pflegt, explodieyen 
können.“ ⁊ ; r f 


p 40 
Die Regierung der „Schweiger 

Warſchan, 12. April. Der Senatsmarſchall und Pro⸗ 
ſeſſor der Augenheilkunde an der Wilnaer Univerſität 
Szymanſki ſprach in einer Unterredung, die er der 
Jargon⸗Zeitung Bajt” gewährte, viel von der Notwendig⸗ 
keit, den Juden die Gleichberechtigung zu geben; doch als 
man ihn über das Verhältnis des Senats zur Regie ⸗ 
run S ari antwortete er: 

„Das Amt des Senatsmarſchalls wollte ich nicht alt= 
nehmen, doch Marſchall Pikſudſki drang in „die 
Würde nicht abzulehnen, fofern ich gewählt würde. Ich 
konnte daher nicht anders handeln. Doch wird Ihnen be. 
wiß der Ausſpruch des Vizepremierminiſters Bartel bes 
kannt ſein, daß das 1 prege Kabinett eine „Regie ⸗ 
rung der Schweiger“ fei. will daher keine 
Diſſonanzen in unſer Zuſammenwirken hineintragen und 
werde auch Ran ei i ) 

Dazu bemerkt der jüdifhe „Naſz Przeglad“: „Könnte 
man es wirklich i einrichten, daß nicht allein die Regierung 

ondern auch der Seim ſchweigt, . 


— u 


ſondern auch e 
Volksgemeinſchaft verſtummen, wenn der Pips nicht 


Bröfdenfentonßl in Argentinien. 


Irrigoyen gewählt. 
Bei den Wahlen der Wahlmänner in Argentinien, die 
ee den Präſidenten zu wählen haben, wurden 207 
nhänger Irrigoyens gewählt, während die Ans 
hänger des bisherigen Präſidenten Alvear es nur auf 
169 Stimmen brachten. Die Wahl Irrigoyens Bat un⸗ 
zweifelhaft feſt. Die Wahlbeteiligung betrug ungefähr 91,5 


rozent. 
Präſident Irrigoyen, der 80 Jahre alt it, 
erfreut ſich voller üftiafeit. Während feiner Amtsperiode 
1916—1922 hatte er auf jedes Gehalt verzichtet und überwies 
es uneigennützig neee ene Er beſchränkte 
ſich auf fein für Buenos Aires recht beſcheidenes Einkom⸗ 
men von etwa 1000 Peſo (etwa 1800 Mark) monatlich und 
lebte zurückgezogen in feinem: Privathauſe. Alle radi- 
kalen Elemente haben ſich tee e 1 und 
man glaubt, daß ſeine nun beginnende Amtsführung manche 
innere Reformen bringen wird, die unter der antt⸗ 
perſonaliſtiſchen Regierung Alvears unmöglich erſchienen. 
Die eigentliche Domäne Irrigoyens ift die Provinz enos 
Aires, in der ſein perſönlicher Einfluß auch während der 
vorhergehenden Regierung übermächtig war. Irrigoyen ift 
es zu verdanken, wenn Argentinien währen d des 
Weltkrieges dem Druck der Eutente ſtandhielt und feine 
Neutralität bewahrte. Im Gegenſatz zum ſcheidenden 
Präſidenten Alvear, der vor ſeiner Präſidentenwahl 1922 
Geſandter in Paris war, und der niemals gewiſſe franzöſiſche 
Sympathien verheimlicht hat, gilt Jrrigoyen als aus⸗ 
geſprochen deutſchfreundlich. 


Magen⸗ und 
Rücken⸗ und 


waſſer, tägli 
Arztliche Prüfungen bei Erkrankungen der Unterleibs⸗ 
organe haben feſtgeſtellt, daß das Frang e 
löſend und immer gelinde ableitend wirkt. 

und Drogerien erhältlich. 


n Apotheken 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 
12. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


X Die Eröffnung der Geſchäftstätigkeit des Finanz- 
amts für den Landkreis Graudenz, das, wie mitgeteilt, in 
der Börgenſtraße (gegenüber der Poſt) amtieren wird, findet 
erſt am 15. d. M. ſtatt, da die Einrichtung des Lokals und die 
Vervollſtändigung des Perfonals noch fo lange Zeit bean: 


ſpruchen. 

Der Schiffsverkehr auf der Weichſel geſtaltete ſich in 
den letzten Tagen wie folgt: Sonntag traf Dampfer „Dau⸗ 
zig“ leer in Graudenz ein, von wo er mit einem Kahn nach 
Danzig weiterfuhr. Montag fuhr ein Schlepper der Firma 
Gebrüder Nobel⸗Warſchau mit 6 Kähnen ſtromab; Dienstag 
„Delphin“ und „Wanda“ gemeinſam mit 4 Kähnen, ferner 
„Czartorniſkt“ ebenfalls mit 4 Kähnen und „Max Nordau“ 
mit 2 Kähnen und 1 Lomme ſtromauf. 

X Die zweite Verhandlung im Mordprozeß Lewandowſki 
wird vorausſichtlich nicht vor dem Herbſt ſtattfinden. Ab⸗ 

eſehen davon, daß das Aktenmaterial von Warſchau bei dem 
efinen Gericht noch nicht eingetroffen tft, kommt noch in 
Betracht, daß beabſichtigt ſein ſoll, den L. auf ſeine Zu⸗ 
rechnungsfähigkeit unterſuchen zu laſſen, was den Termin 
der erueten Verhandlung gleichfalls hinausſchieben würde, * 


Müllablagerungsſtätten. Der Stadtpräſident gibt 
amtlich folgendes bekannt: Es iſt feſtgeſtellt worden, daß 


zahlreiche Hausbeſitzer Gemüll, Bauſchutt und ſonſtige Ab⸗ 
fälle auf dafür nicht beſtimmte Stellen abfahren laſſen. In⸗ 
folgedeſſen wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß es 
bis auf Widerruf geſtattet iſt, die genannten Abfälle auf fol⸗ 
genden Stellen abzuladen: a) an der Weichſel, zwiſchen der 
Oberthorner⸗ und Brüderſtraße, an der Stelle, zu welcher 
die ſtädtiſchen Fuhrwerke das Gemüll bringen; b) in der 
Staroſteiſtraße (Staroscinſka), gegenüber dem Schimmek⸗ 
ſchen Grundſtück, bei dem ſich dort befindenden Obſtgarten. 
An beiden erwähnten Stätten ſind ſtädtiſche Arbeiter poſtiert, 
deren Anweiſungen unbedingt Folge zu geben ift. Gegen 
diefe Beſtimmungen Verſtoßende werden ſtreng beſtraft. * 
Als Ladendieb verhaftet wurde am Sonnabend vor 
dem Feit in einem hieſigen Konſektionsgeſchäft in der Unter- 
thornerſtraße ein junger Menſch. Ein Kriminalbeamter 
hatte ihn längere Zeit beobachtet, und ſchließlich gelang es 
dem Beamten, den Verdächtigen auf friſcher Tat zu er⸗ 
tappen. Ihm konnten noch weitere, in der lebhafteren Ge⸗ 
ſchäftszeit kurz vor dem Oſterfeſte verübte Diebereien in 
Kaufländen nachgewieſen werden. * 
Ein Hühnerdieb treibt in Graudenz und Umgegend 
ſein Unweſen. Dieſer Tage bot er in einem hieſigen Laden 
getötete Hühner zum Kauf an. Dem Geſchäftsinhaber aber 
kam die Sache verdächtig vor, was dem Spitzbuben nicht 
entging. Er nahm eine Gelegenheit wahr, ſich zu ent⸗ 
fernen unter dem Vorgeben das Geflügel, das er zurückließ, 
bald wieder abholen zu wollen. Er hat ſich aber wohlweis⸗ 
lich nicht mehr blicken laſſen. Die Polizei iſt dem Burſchen 
auf der Spur und dürfte ſeiner bald habhaft werden. * 
X Aus der Polizeichronik. Dem Wladyſtaw Wise 
niewſki ijt ein Betrag von 250 Zloty aus feiner vere 
ſchloſſenen Wohnung entwendet worden. — Feſtgenom⸗ 
men wurden zwei Perſonen, und zwar eine zwecks über⸗ 
führung in die Konitzer Beſſerungsanſtalt und eine zur 
Überweiſung an die ner Gerichtsbehörden. * 
n * 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 

„Drei alte Schachteln.“ Die melodienreiche, anſprechende Operette 
von Kollo wird die Deutſche Bühne Grudziadz am kommenden 
Sonntag, den 15. d. M., zum erſten Male zur Aufführung brin⸗ 
gen. Wie ſchon berichtet, ſind die Vorbereitungen ſo getroffen, 
daß mit einer vorzüglichen Aufführung zu rechnen iſt und die 
Theaterbeſucher einen genußreichen Abend haben werden. Die 
Regie liegt in den Händen des Herrn Walter Ritter jun.; die 
muſikaliſche Leitung hat Herr Muſikdirektor Hetſchko . 
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Thorn (Torun). 


$$ Die Pommerelliſche Landwirtſchaftskammer macht be- 
kannt, daß in letzter Zeit häufig Anträge zwecks Auszeich⸗ 
nung von langjährigen treuen Arbeitern geſtellt werden. 
Solche Anträge entſprechen nicht den Vorſchriften und blei⸗ 
ben unberückſichtigt. Anträge auf Auszeichnung von Ar⸗ 
beitern für langjährige treue Dienſte ſind durch das Sta⸗ 
roſtwo an die Landwirtſchaftskammer zu machen. Nach 
Durchſicht der Anträge durch den Staroſten und Befür⸗ 
wortung werden die Anträge erſt erledigt. Ferner muß der 
Antragſteller bei der Landwirtſchaftskammer einzahlen: 
20 Zloty für eine ſilberne Auszeichnungsmedaille und 17 Bt 
für die Fronzene Auszeichnung, erſtere gilt für eine 30jäh⸗ 
rige, letztere für eine 20jährige Dienſtzeit. Diplome für eine 
10jährige Dienſtzeit erteilt die Landwirtſchaftskammer 
koſtenlos. * * 
t Der Waſſerſtaud der Weichſel betrug Mittwoch früh 
283 Meter über Normal. Das Stadtufer bietet zurzeit ein 
ziemlich belebtes Bild; es haben hier eine große Zahl 
Dampfer und Laſtkähne feſtgemacht. * * 
t Etwa einhundert Arbeitsloſe, denen der Magiſtrat 
Arbeit in den ſtädtiſchen Weidenkämpen an der Weichſel 
übergeben hatte, verſammelten ſich Mittwoch vormittag vor 
dem Rathaus, um vom Stadtpräſidenten ſofortige Erhöhung 
des vereinbarten Arbeitslohnes zu fordern. 8 fie von 
dieſem und dem zuſtändigen Forſtrat keine bindende Er⸗ 
klärung erhalten konnten, zogen ſie geſchloſſen vor die 
Wojewodſchaft, um ihre Forderung an höherer Stelle noch⸗ 
mals vorzutragen. * * 
t Spielende Kinder bilden hauptſächlich an Sonn⸗ und 
Feiertagen auf der Culmer Chauſſee men Bi. Be Gefahr 
für die dort in verftärftem Maße verkehrenden Kraftwagen. 
Sie gehen ihren Spielen mit ſolchem Eifer nach, daß ſie alles 
um ſich herum vergeſſen. Da ſie ſich nicht nur auf den 
ürgerſteigen, ſondern viel lieber noch auf dem Fahrdamm 
tummeln, muß es geradezu als ein Wunder bezeichnet wer⸗ 
den, daß hier noch kein Unfall vorgekommen iſt. Schon viel⸗ 
fad konnte man ſehen, wie die Chauffeure ihre Wagen noch 
m letzten Augenblick ſtoppen oder herumreißen konnten, 
um nicht über die Straße laufende Kinder umzufahren. 
2 7 der Eltern wäre es, ihre Kinder auf dieſe ſtändige 
fahr aufmerkſam zu machen, um fie und ſich ſelbſt vor 
namenloſem Unglück zu behüten. ed 
> $$ Von der Strafkammer. Eine Marja Ratke aus der 
Fiſcherel hatte im Jahre 1925 ihre Wohnung in der Araber⸗ 
ſtraße mutwillig in Brand geſteckt, nachdem fie vorher das 
Mobiliar hoch verſichern ließ. Im vergangenen Jahre hatte 
fie ihr Haus in der Fiicherei hoch verſichern laſſen und be- 
auftragte einen Schloſſer Kaſprzyk, das Haus anzuſtecken, 
wofür er 1000 Ztoty erhalten ſollte. Letzterer hatte dieſes 
der Polizei gemeldet, wodurch die Angelegenheit ans Tages- 
licht kam. Frau R. wurde zu drei Jahren Zucht 
haus und fünf Jahren Chrverluſt verurteilt. * * 


Fönig der Könige 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 13. April 1928. 


—* Eine Gasexploſion entſtand im Laden von Kaweeki 
in der Breiteſtraße. Zum Glück iſt kein größerer Schaden 
entſtanden. Wie ſich herausſtellte, war die Leitung un 


—* Gefaßter Dieb. Einer Anna Ziolkowſki wurde 

ein faſt neuer Mantel geſtohlen. Der Dieb flüchtete mit 
ente bis nach Bromberg, wo er feſtgenommen und 

nach hier transportiert wurde. ** 
— Ffeſtgenommen wurde eine Perſon, welche falſche 
fe Zloty ⸗ Scheine in den Verkehr zu bringen uere 
1 * 


— Aus der Polizeichronik. In den Feiertagen wurden 
einer Helene Sikorſki in der Amtsſtraße verſchiedene 
Wirtſchaftsgegenſtände für ca. 150 Zloty geſtohlen. — Einer 
Frau Kozlowſki in der Graudenzerſtraße wurde die 
Handtaſche mit Geld entwendet. * 


* 
Vereine, Veranſtaltungen ic. 
Beachten Sie, bitte, das Inſerat der Deutſchen Bühne. 
. rr 


m. Dirſchan (Tczew), 10. April. Die Bautätigkeit 
in unferer Stadt belebt ſich. Vergrößerungen und repara⸗ 
turbedürftige Wohnhäuſer werden inſtand geſetzt. Die 
Fertigſtellung des 32⸗Familienwohnhauſes auf der Neuſtadt 
ſchreitet rüſtig vorwärts. Gegenwärtig iſt man mit den 
inneren und äußeren Putzarbeiten beſchäftigt. Auch die 
Wohnbaracke auf Zeisgendorf ſchreitet ihrer Vollendung ent⸗ 
gegen. Die Baracke, welche 12 Einzimmerwohnungen mit 
Kochgelegenheit in der Stube (ohne Küche) enthält, iſt bis 
auf die Außenarbeiten fertiggeſtellt. 

h. Gorzuo (Görzno), 10. April. Ein Vieh⸗, Pferde- 
und Schweinemarkt findet hier am Dienstag, 17. d. 
M., tatt. — Die Winterſaaten in der hieſigen Gegend 
haben unter den kahlen Fröſten des letzten Winters ſchwer 
gelitten und bieten einen nicht erfreulichen Anblick dar. 
Die früh im Herbſt geſäte Saat hat ſich zwar in den letzten 
Tagen bei der warmen Witterung erholen können, aber es 
treffen ſich faſt überall Saatflächen, die große Kahlſtellen anf- 
weiſen, oder ſogar auch ſolche, und zwar auf leichten Böden 
und bei ſpäter Ausſaat, wo die Saat vollſtändig ausgewintert 
iſt und auf einen Ertrag gar nicht mehr gerechnet werden 
kann. Solche Flächen müſſen wiederum gepflügt und mit 
Sommerung zugeſät werden. Mit der Frühjahrsbeſtellung 
wird hier allgemein erſt jetzt nach den Feiertagen begonnen. 

d. Stargard (Starogard), 11. April. Hotelſteuer. 
Die Wojewodſchaft beſtätigte die von der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung beſchloſſene Hotelſteuer. Sie beträgt 20 Prozent der 
Gebühren, die man für ein Zimmer mit Bedienung, Licht, 
Heizung, Bettwäſche uſw. zu zahlen hat. ? 

——— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Krakau (Kraköw), 11. April. Das Theatergebäude der 
„Bagatela“ ift aus bisher unbekanntem Grunde bis auf die 
Umfaſſungsmauern niedergebrannt. Zum Glück find hierbei 
keine Menſchen zuſchaden gekommen, da in dem Gebäude ein 
Kino eingerichtet war, das des Oſter⸗Sonnabends wegen ge- 
ſchloſſen war. Der Sachſchaden wird auf mehr als 
eine halbe Million Ztotzn geſchätzt. Die Polizei iğ 
mit der Aufklärung der Entſtehungsurſache beſchäftigt. 


Graudenz. 


Geſucht 


Maurer: u. Zammerorbeiten] Lehrlinge 


desgleichen Reparaturen 55% r Klempnerei und 
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werden ſachgemäß ausgeführt. Said vom 
Wert: . Feuertaren agane, s 


Plac 23 Stycznia Nr. 19. 


Kleiner. Hund 


(Affenpinſcher) 


9. Felgenhauer, muurermeiſter 
ulica Dworcowa Nr. 31. 


Schuhwaren 


in sehr großer Auswahl von der ein- 
fachsten bis zur elegantesten Ausführung 
zu außerordentlich billigen Preisen 
empfiehlt 5320 


A. Taukert, Toruńska 8. 
Größtes Schuhgeschäft am Platze. 


Kirn. Nachrichten. 
Sonntag, den 15, April 28. 
GQ (Quafim,) 


Gemeinde 


fleieten gat Sonat 0e Arnold und Bach. Muſik von W. Kollo 
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Familienabend. 
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Ab Donnerstag: Der Welt größter Film: 


dergottesdienſt. 
woch, nachm. 6 Uhr Bibel- 
ſtunde. Freitag, nachm. 
4 Uhr Frauenhilfe. 


tmiſſion 

dzigdz,. Ogrodowa Nr. g. 
Nachm. /½5 Uhr Jugend⸗ 
bund. — Nachm. 6 Uhr 
Abe — Abds. ½8 
Vorm. I 

dienſt, Beſprechung mit d. 
E konſirmierten Jugend vor 


Ein Film vom Leben, Wirken und 8 Altar, 12 Uhr: 
Leiden des Heilands unter Zugrunde- B perts pere 958 
legung des Neuen Testaments. D| Piasken. Nachm. 2 Uhr 
Deutsche Inhaltsangaben gratis an 17 y 
5 her der Kasse. 925 5584 8 ee Va rüfung der 
Täglich drei Vorstellungen: um 5, 7 und 
9 Uhr wochentags. „ er 
Sonntag: um 2, 4, 6 und 8 Uhr. Leſegöttesdienſt. 
ja ln /ala/ainaimjojjajaininiain/alniainiainiaininin] Gruppe. Vorm. 10 Uhr 


Zr Leſegottesdienſt. Nachm. 1 

Deutſche Bühne Grudziadz 6. B. u: dee. 

Sonntag, den 15. April 1928, abds. 8 Ahr. lung der Jünglinge. — 

im 1 adm, 2½ Uhr Berjamm- 

* N ung der jung. ädchen. 

Der zum 1 ale Dienstag, nachm. 5 Uhr 
Bibelſtunde. 

Dreialteschachteln ern... 

Uhr: Predigtgottes dienſt. 

Operette in 1 Vorspiel und 3 Akten Leſſen. Vorm. 10 Uhr 

von Hermann Haller. Gejangstexte von Ride⸗ Hauptgottesdienſt. 11½ 

amus., Mujit von Walter Kollo. Kde.⸗Gottesdienſt. Diens⸗ 

5634 Eintrittskarten tag, abds. 8 Uhr Männer: 

im Geſchäftszimmer Mickiewicza 15. Tel. 35.] Verein. er 


Deutſche Bühne in Toruń T. z. 


70 Uu. 303 1 11 a: Eintrittskarten im 


Uhr Jungmännerſtunde. B 
d (Rehden). 
em 10 Uhr Gates; H 
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Nr. 85. 


x Lublin, 11. April. Blutige Selbſtjuſtiz. Bei 
einem Landwirt im Dorf Turn o, Wojewodſchaft Lublin, 
brachen drei Einbrecher des Nachts ein. Der Landwirt war 
jedoch erwacht und alarmierte die Nachbarn, die zwei von 
den Tätern faßten und ſolange auf ſie einſchlu⸗ 
gen, bis ſie tot waren. Š ; 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Ortelsburg, 11. April. Luſtmord. Ein Verbrechen 
ſcheußlichſter Art hat ſich in der Nähe des Dorfes Farie⸗ 
nen, Kreis Ortelsburg, abgeſpielt. Blumenſuchende Kinder 
fanden am Karfreitag in der fiskaliſchen Forſt Friedrichs⸗. 
felde, Förſterei Breitenheide, eine Leiche, deren Identitüt 
feſtzuſtellen leider ſehr ſchwer iſt, da die Leiche ungefähr acht 
bis vierzehn Tage im Walde gelegen hat und bereits von 
Tieren angeſchnitten war. Der hinzugezogene Arzt Dr. 
Kaodowes Friedrichsfelde konnte mit ziemlicher Gewiß⸗ 
heit feſtſtellen, daß der Mord nach einem Sittlich⸗ 
keitsverbrechen verübt wurde. Die Leiche war grau⸗ 
ſam zugerichtet. Die Kehle war durchgeſchnitten, auch wies 
der Körper, hauptſächlich der Kopf furchtbare Verletzungen 
auf. Nach der Feſtſtellung handelt es ſich um eine ca. ſieb⸗ 
zehnjährige Polin, die wahrſcheinlich über die grüne Grenze 
gekommen iſt, um hier Arbeit zu ſuchen. Ein ſiebzehnjähri⸗ 
ger Pole, der beim Beſitzer Kompa⸗ Borken ohne Erlaub⸗ 
nis in Arbeit geweſen iſt, wurde des Mordes verdächtig feſt⸗ 
genommen. Nähere Ermittelungen werden ergeben, ob k 
diefer Verdacht beſtätigen wird. ; 

* Stentſch, 11. April. Ein Irrer erf Hoffem Am 
1. Oſterfeiertag kam ein gewiſſer Staniſtaw Wojdyga, 
polniſcher Staatsangehöriger, aus Frankreich an die deutſch⸗ 
polniſche Grenze in Stentſch zugereiſt. Als Wojdyga in 
Stentſch aus dem Wagen ſtieg, kam es zwiſchen ihm und der 
Bahnpolizei zu einem Streit, wobei Wojdyga mit einem 
Meſſer zwei oder drei Perſonen verletzte. Ein 
Eiſenbahnpoliziſt gab deshalb mit einem Revolver mehrere 
Schüſſe auf ihn ab, wodurch Wojdyga getötet wurde. Der 
„Kurjer Port.” behauptet, der getötete Wojdyga jet geiſtig 
nicht normal geweſen, was ſich ſchon aus ſeinem Verhalten 
den Mitreiſenden gegenüber ergeben habe. 


Briefkaſten der Redaktion. 


F. W. W. 99. Die früheren Schornſteinfegerbezirke ſind auf⸗ 
gehoben, aber es find gewiſſe Unternehmer von Schornſteinreini⸗ 
ungen konzeſſioniert, unter denen die Wahl jedem freiſteht. Die 
erordnung des Poſener Wojewoden vom Dezember 1927 ent⸗ 
hält keinen Tarif der Schornſteinfegergebühren. Nur die bes 
nutzten Schornſteine müſſen gefegt werden. y 
A. Sch. in D. Wenden Sie ſich an die betr. Zuckerfabrik, an 
die Sie Rüben liefern wollen. Bei Anfragen an uns iſt die 
Abonnementsquittung mit einzureichen; ohne dieſe wird Auskunft 
ul a 


r 


. M. Sind keine Kinder vorhanden, fo erbt der überlebende 
Gatte die Hälfte der Erbſchaft, wenn Eltern oder Großeltern des 
Verſtorbenen, oder Abkömmlinge derſelben vorhanden ſind. Wenn 
weder Eltern noch Großeltern noch Abkömmlinge derſelben vor⸗ 
handen ſind, fällt dem überlebenden Ehegatten die ganze Erb⸗ 


aft zu. 
ip 4.5 . Dz. Wenn Sie 32,50 Zloty vierteljährlich, d. h. 2,50 Zloty 
wöchentlich Krankenkaſſenbeitrag zahlen, dann gehört der Ver⸗ 


ſicherte in die 8. Gruppe der Verſicherten und hat im Krankheits- 
falle auf eine geldliche Beihilfe von 1,65 Zloty pro Tag Anſpruch. 
Ri iſt 

Beitrag, d. p 


bei dieſer Berechnung, daß die 2,50 den ganzen 
„Hauch den des Verſicherten, ausmachen. 


Das Konfitüren - 
und Schokoladen- 
Spezial - Geschäft 


Pfefferkuchen und 
Apfelsinen. 38% 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 15, April 28. 
W 

St. Georgen: Kirche. 

Am Sonntag, dem 15, April 1928, pünktlich dient. her ole. 
7/ Uhr abends im Deutſchen Heim: Altſt. Vorm. 

Olly⸗Polly as inet 
n 
9 9 3 Akten von fin der Salriſel en 


ieurgeichäft Tober. [uhr Optesbienf. Sam, 
riſeurge er. t 8 
Stary es 31. 552812 Uhr Kindergottesdienſt. 


Culmſee. 


2 888er! 


der deute Wohlfahctsftanenverein 


3 Cheimza 


FH 
veranſtaltet am 


5 Sonntag, 15. April. . Villa nova 


ein 5396 


Wohltätigkeitsfeſt 


zum Beſten des Siechenhauſes 
beſtehend aus 

as Konzert, Tanz, Verloſung und kleinen Auf⸗ 

H führungen in den Tanzpauſen. 

H BE- Anfang 6 Ahr. U 

“ Um wohlwollende Unterſtützung und zahlreichen Beſuch wird 

se herzlichſt gebeten, Der Vorſtand. 
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Der Nilaragua⸗Kanal wird gebaut. 


i Der Waſhingtoner „Times“⸗Korreſpondent meldet, es 
beſtehe guter Grund zu der Annahme, daß der amerikaniſche 
Kongreß in ſeiner gegenwärtigen Sitzung Mittel für eine 
Unterſuchung über die Möglichkeit der Erweiterung 
des Panama ⸗ Kanals und für die Herſtellung von 
Plänen für einen neuen Atlautik⸗Pazifik⸗Kanal durch Nika⸗ 
ragua bewilligen werde. Die amerikaniſche Regierung habe 
die entſprechenden diplomatiſchen Verhandlungen über den 
Bau eines Nikaragua⸗Kanals bereits eingeleitet. Von 


auch Coſtarica betroffen, da die Republik Coſtarica ge- 
wiſſe Waſſerrechte an der geplanten Stelle genieße. Das 

Recht, den Nikaraguakanal zu bauen, hat ſich Amerika im 
Jahre 1916 vertraglich durch eine Zahlung von 3 Millionen 
Dollar an Nikaragua geſichert. Die geplante Route ſoll beim 
Fluſſe San Juan beginnen, durch den großen Nika⸗ 
= Tagua- See und dann durch den Managua⸗ See an 
die Pazifik⸗Küſte gehen. Amerika hat ſich gleichzeitig ver⸗ 
traglich das Recht geſichert, bei Fonſeca, an dem Pazifik⸗ 
Endpunkt des geplanten Kanals, eine Marinebaſis ein⸗ 
zurichten; gleichzeitig hat es ſich einen 99 jährigen 
Pachtvertrag in bezug auf die großen und kleinen 
Quin Inſeln vorbehalten. Die Vereinigten Staaten 
werden Coſtarica, jalg es zur Ausführung des geplan⸗ 
; 1 kommt, eine Barentſchädigung gewähren 

en. à i 

. Ebenſo wie der Panamakanal ſoll auch der Nikaragua⸗ 

kanal in erſter Linie den ſtrategiſchen Zwecken der 
amerikaniſchen Kriegsflotte dienen, für die kurze und ſichere 
Wege aus dem Atlantiſchen in den Stillen Ozean und um⸗ 
ekehrt offen gehalten werden ſollen. Der Plan des zweiten 
tlautik⸗Pazifik⸗Kanals ſtellt aljo einen wichtigen Teil der 
gamerikaniſchen Kriegsrüſtung dar, deren Schlag⸗ 
kraft durch den Nikaraguakanal vervielfacht würde. Inſo⸗ 
fern verdient dieſer Plan im Zuſammenhang mit der frans 

zöſiſchen Aufrüſtung und den Rüſtungen der geſamten 
Großen und Kleinen Entente beſondere Beachtung. 


| Kleine Rundſchau. 


Dentſcher Dauer⸗ Weltrekord im Schwimmen. 


Der deutſche Schwimmer Otto Kemmerich. der am 
A Oſterſonntag, abends 8 Uhr, zu einem Rekordverſuch im 
Dauerſchwimmen geſtartet war, hat Dienstag abend um 
6 Uhr nach 46 Stunden das Baſſin verlaſſen. Er hat zwar 
. damit ſeine Abſicht, 50 Stunden zu ſchwimmen, nicht ganz 
durchführen können, aber trotzdem mit feiner Leiſtung den 
von ihm im vorigen Jahre aufgeſtellten Weltrekordum 

14 Stunden überboten. x 


Ritualmord⸗Panik in Indien. 


„Daily Telegraph“ berichtet aus Bombay: Im 
abrikort Ahmedabad it infolge von Gerüchten über 
inderraub eine Panik ausgebrochen. Es wurde ges 

meldet, daß zwei Pathaus erfaßt wurden, als ſie verſuchten, 

Kinder wegzulocken. Bald waren Gerüchte im Umlauf, daß 

die Pathans bundert Kinder bei einer im Bau befindlichen 

Brücke opfern wollten und daß die mohammedaniſche 


er 
reis zu miſchen. Viele Sikhs und Mohammedaner wurden 
vom erregten Pöbel übel zugerichtet. Zwei Mohammedauer 
. wurden von einer zweihundertköpfigen Menge geſchlagen 
in der Annahme, daß ſie Pathans wären. Einer von ihnen 
rlug ſeinen Verletzungen, der andere iit ſchwer verletzt. 
ie Behörden ſuchen die Erregung zu beſchwichtigen. 


Sehe 
RE 


Die Zuclerlonvention wirlungslos. 


Wenngleich ſeit der Ratifizierung der Paris⸗Berliner 
Zuckertonſerenzen ert etwa vier Monate verfloſſen find, To 
ſcheint es nach Maßgabe eines Briefes, den der bekaunte 
arte Dr. Mikuſch aus Kuba an „Die deutſche 
Zuckerinduſtrie“ gerichtet hat, keinem Zweifel mehr zu 
unterliegen, daß die kubaniſchen Zuckerinduſtriellen mit 
den Beſtimmungen der Konvention unzufrieden ſind und auf 
den kommenden internationalen Zuckerkonferenzen vers 

Fate werden, eine Verſtändigung auf anderer Grundlage 


herbeizuführen. Daß Kuba, das feine Produktion ihon im 
4 etriebsj re 1924/1925 auf mehr als 5 Millionen Tonnen 
3 gene ert hatte, fie im laufenden Jahre zwecks Bekämpfung 
der Überproduktion auf 4 Millionen Tonnen einſchränken 
a wollte, verdient Anerkennung. 
5 Man hatte ſich aber verrechnet, wenn man ann daß 
auch die holländiſch⸗javaniſchen Zuckerinduſtrlellen 
Re dem guten Beiſpiel folgen würden. Dieſe find vielmehr bes 
fſtrebt, ihre Erzeugung durch Auffhließung neuer Anbau⸗ 
Sa pra noch beträchtlich zu vermehren, und tatſächlich wird 
der Weltzuckermarkt derart unter Druck gehalten, daß die 
Preiſe einen Tiefſtand erreicht haben, bei dem Gewinne nicht 
ermöglicht werden. Etwas geheimnisvoll deutet Dr. 
Mikuſch, der offenbar den Niederſchlag der in maßgebenden 
Kreifen Kubas herrſchenden Meinungen wiedergibt, an, daß 
künftighin eine einſeitige Erzeugungseinſchränkung auf Kuba 
nicht mehr in Betracht kommen könne. ſondern daß eine 
SLöſung des Problems auf breiterer Grundlage angeftrebt 
werden müſſe. Dabei wird mau fih aber keiner Selbſt⸗ 
täuſchung hingeben dürfen, daß die Zeitumſtände für den 
Abſchluß einer Zuckerkonveution etwa nach dem Muſter der 
Brüſſeler vom Jabre 1902 als recht ungünſtig beurteilt 
werden müſſen. Hat ſich doch nicht einmal die Erwartung 
erfüllt, daß nach dem Abſchluß der Konvention zwiſchen 
Deutſchland, der Tſchechoſlowaket, Polen und Kuba noch 
Venen Haaa von Zuckerländern ihren Anſchluß erklären 
rden. 
8 Es muß auch daran erinnert werden, daß die Konvention 
De in den Kreiſen der deutſchen Zuckerinduſtrie manche 
Mißſtimmung hervorgerufen hat, nachdem bekannt geworden 
war, daß an dem feſtgeſetzten Ausfuhrkontingent für Zucker 
die Tſchechoſlowakei mit 66, Polen mit 175, Deutſch⸗ 
land nur mit 16,5 v. H. beteiligt werden ſolle. Man hatte 
dabei der Tatſache nicht Rechnung getragen, daß die Tſchecho⸗ 
flowaket und Polen länaſt ihre Vorkrlegs produktion 
wieder erreicht hatten, während ſich Deutſchland noch 
im Rückſtande befindet. Nach Maßgabe der gegenwärtigen 
Erzeugung und Verbrauchsziffern beſteht in Deutſchland kein 
überragendes Intereſſe an einer Zuckerkonpention, denn 
wenn die Anzeichen nicht trügen, wird in abſehbarer Zeit der 
Verbrauch der Erzeugung nahezu angeglichen werden kön⸗ 
nen, und es würde in Deutſchland alsdann nur darauf ait- 
j er die Einfuhr von Auslandszucker in Schranken zu 
halten. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


: Aus der polniſchen Bankwelt. In dus Konſortium der Au- 
landsbanken, die an der Bank Handlowy (Handelsbank) 
in Warſchau, dem jetzt größten, in Privathänden befindlichen Bank⸗ 
unternehmen Polens, finanziell intereſſiert ſind, traten neuerdings 
auch die Peſter Ungariſche Kommerzialbank in Budapeſt und die 
Sambros Bank Lid. in London ein. Die beiden Banken haben 
von dem bisher beteiligten Harrimau⸗Konzern, der Banca Com⸗ 
meretale Italiena, der Niederöſterreichiſchen Eskomptegeſellſchaft 
und der Banque de Bruxelles ein größeres Aktienpaket erworben. 
Ausländiſches Kapital ift an der Bank . die 
nach der Fuſion mit der Bank Ziednoczonych Ziem. Polſkich (Bank 


1 dieſen Verhandlungen werde nicht nur Nikaragua, ſondern 


Khejazſekte Kinder ermordete, um ihr Blut mit Opfer⸗ 


der Vereinigten polniſchen Länder) über ein Kapital von 20 Mils 
lionen Zloty verfügt, mit ungefähr 30—40 Prozent beteiligt. — 
Die Bank Przemyſloweow Polſkich S. A. (Bank pol 
niſcher Induſtrieller A.⸗G.) in En führt gegenwärtig B er- 
handlungen mit einer ausländiſchen Finanzgruppe wegen 
eines Kredits zur Erhöhung ihres Aktienkapitals von 1 auf 
‚25 Millionen Zloty. — Laut Generalverſammlungsbeſchluß der 
Bank Dyſkontowy Warſzawſki S. A. (Warſchauer Dis⸗ 
kontobank A.⸗G.) in Warſchau wird vom Reingewinn für das 
Jahr 1927 in Höhe von 1874 489,97 Zloty, nach Vornahme der 
atutenmäßigen Abſchreibungen, eine zehnprozentige Dividende 
an die Aktionäre zur Verteilung kommen. — Die Bank Tos 
warzyuſtw. Spoldzielezych (Bank des Genoſſenſchafts⸗ 
Verbandes) in Warſchau zahlt bei einem Grundkapital von 2,5 Mil- 
lionen Zloty 6 Prozent Dividende. — Die Bauf.Amery- 
kanſti w Police S. A. (Amerikaniſche Bank in Polen AG.) 
in Warſchau hat beſchloſſen, 10 Prozent des Gewinns für 1927, 
der 302 587,57 Zloty beträgt, auf den Reſervefonds, und den Neft 
für das nächſte Jahr vorzutragen. Dem der Generalverſammlung 
vorgelegten Rechenſchaftsbericht zufolge hat h die Bank (bie auch 
dem polniſchen Bankenſyndikat angehört) an der Tranche der 
großen amerikaniſchen Anleihe beteiligt und an der Finanzierung 
einiger wichtiger Erportfirmen teilgenommen. — Die Bank 
Malopolſki S. A. (Kleinpolniſche Bank A.-G.) in Krakau, 
deren Generalverſammlung im Laufe dieſes Monats ftatifinden 
wird, dürfte für das abgelaufene Jahr keine Dividende 
zahlen. Das Inſtitut arbeitet mit einem Grundkapital von 5 Mil⸗ 
lionen Stoty. — Die Bank Przemyſloweow S. A. (Jne 
duſtriellenbank A.⸗G.) in Poſen erhöht lt. G.⸗B.⸗Beſchluß ihr 
Aktienkapital um 750000 Zloty auf 1,5 Millionen Zloty 
durch Ausgabe von 7500 Aktien 2. Emiſſion zu je 100 Ztotu No- 
minalwert. Die Neuemiſſion ift von einem Konſortium mit der 
Verpflichtung übernommen worden, fie den alten Aktionären im 
Verhältnis von 1:1 zum Nominalkurs, zuzüglich 4 3. Emiſſions⸗ 
koſten je Aktie, anzubieten. Die neuen Aktien ſind mit Wirkung 
vom 1. Januar d. J. am Gewinn der Bank beteiligt. Ankäufe 
müſſen zu 23 Prozent ſofort, zu 75 Prozent bis 30. April d. J. 
bezahlt werden, an welchem Tage das Bezugsrecht erliſcht. — Die 
Bank Haudlowo Przemyſlowy (Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
bank) in Lodz ſchüttet bei einem Anlagekapital von 2 Millionen 
Zloty, das demnächſt auf 2,5 Millionen Hroty erhöht werden dürfte, 
eine Dividende von 8 Prozent aus. 

Die Zollabfertigung von Waren, deren Einfuhr vor dem 
14. März der Reglementierung unterlag. Im „Monitor Polſti“ 
Nr. 76, Pof. 121, iſt eine Berlautbarung erſchienen, die fi auf die 
Zollabfertigung von Waren, deren Einfuhr vor dem 14. März d. J. 
der Reglementierung unterlag, bezieht. Alle dieſe Waren, die vor 
dem 14. März auf der Einfuhrverbotsliſte figurierten und die gegen⸗ 
wärtig einfuhrfret find, können, fofern fie bis 14. März bei den 
Zollämtern zum Een angemeldet waren und ſofern die Eins 
fuhrdokumente nicht beigebracht wurden, auf den Antrag der Emp⸗ 
fänger, ohne Beibringung von Einfuhrdokumenten, auf Grund der 
ab 15. März geltenden Reglementierungs vorſchriften und Zollſätze 
abgefertigt werden. Der Tag der Einbringung des betreffenden 
schriftlichen Antrages (auf Abfertigung auf Grund der neuen Zoll⸗ 
ſätze wird als Tag der Einbringung der Zolldeklaration gelten. 

Nückgaug des Danziger Seeverkehrs im März. Nachdem ſchon 
der Monat Februar einen kleinen Berkehrsrückgang gebracht batte, 
zeigt der Danziger Hafen auch im März eine erhebliche 
Verminderung des Verkehrs gegenüber dem März des 
Vorjahres, und poss um 27000 To. im Eingang und Ausgang 
zufammen. Der Rückgang entfällt hauptſächlich auf die Ber min 
derung der Hol zausſubr. Im ganzen ift die Einfuhr 
gegenüber dem Vorjahre erheblich geſtiegen, die Ausfuhr ein aeg 
zurückgegangen. Eingelaufen find im März 584 Schiffe mit 31128 
To. Nettoraumgehalt, darunter 164000 To. ohne Ladung. Die ein⸗ 
geführte Ladungsmenge war mit 119.000 To. ungewöhnlich groß, 
beinahe doppelt io groß, wie im März 1927. Es befanden ſich 
darunter 4000 To. Schrott, 20000 To. Düngemittel, 7700 To. 
Heringe, 7600 To. Erz uſw. Ausgegangen ſind im März 522 Schiffe 
mit 320 244 To., darunter 80000 To. ohne Ladung. Die ausgeführte 
Labungsmenge erreichte diesmal 482 000 To., darunter 384 000 To. 
Kohlen, 98 000 To. Holz, 11000 To. Getreide, 10 000 To. Zucker uſw. 
Infolge des lebhaften Verkehrs im Januar iſt der Verkehr der 
crien dret Monate von 1028 immerhin noch um 12 000 To. im Eins 
gang größer, als in der gleichen Zeit des Borjahres, im Ausgang 
allerdings um 15 000 To. kleiner. Belebt hat ſich im März die 
Auswanderung, und zwar fuhren von Danzig 4022 Paſſagiere ab, 
davon 914 nach Newyork direkt, 1974 nach London, 717 nach Hull 
und 344 nach Kovenhagen, diefe fait alle zur weiteren Auswande⸗ 
rung über diefe Häfen. Angekommen find im März nur 356 Paſſa⸗ 
giere, davon 115 von Newyork direkt. S 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber⸗ 
mpna 15 „Monitor Polti“ für den 12. April auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſe 


Der ty 
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Amtliche Depiſennotieru der Da er Börſe vom 

ae ME SE: 

A os x Co wort —— aa hard 0 

Berlin . d., . Br Warſchan 57,48 Od. 37,57 Br. Noten: 

London 25,015 G5. —.— Br. Newyork —— Gd. —— Br., Berlin 
122,447 Gd. 122,753, Br. Warſchau 57,40 Gd. 57,54 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für droßtlofe Ausgabe | In Keſchenark | Im Reihemart 
$ 11. April 10. April 
lung in deutſcher Mark | Geld pil Brief | Geld Brief 


:  |Buenos-Nires 1 Bel. | 1.788 1.790 1.786 1, 
= Sa Mari 4.179 4.187 4.180 4.188 
8.48 Janada .. Polar) Sooo | zaoa 188 | 2.002 
— 8 20.918 | 20,958 20.92 20.96 
— 2.128 2.132 2.124 2.128 
48%, 20.392 | 20.432 Y 20.436 
4°), 4,1770 | 4,1850 | 4,1775 | 4,1855 
— 21 | a | 4925 
— Uruguay 1 Goldpeſ. $ + . 5 
4.5% UAmſterdam . 100 Fl.] 188.34 | 188.68 | 188,34 168,68 
4% jatt ee 5514 | 5528 | 5844 | 555e 
4,5°/, Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. . 
6%, A „ 100 Guld. | 81.52 81.88 81.53 81.69 
6%, | Helfingfors 100 ft, M. 10.517 10,537 | 10.519 | 10,539 
6.3% Italien . . . 100 Lira] 22.05 22.09 | 22.075 22.115 
7% Rogen geen 100 Din. 7.388 | 7.369 | 7351 | 7.365 
5%, [ftopenbagen 100 Kr. 112.09 | 112,31 | 112.11 | 112,38 
3% Liſſabon . 100 Eisc.| 18.08 18.12 17 17.92 
3.8% . m Kr. Hr in 4 2 
“ / aris „ „ „ rc. 9 a P 
8% CR ‘| 12.378 | 12.398 | 12,377 | 12.397 
3.5 80,48 80.64 80.49 £0,85 
10% 3.018 3.025 3.019 3,025 
5%, 79.31 70,45 70,35 70.49 
3.5% 112.22 | 112.44 | 112.22 | 112.44 
6.5% Wien r. | 58,755 | 58.875 | 58,785 | 58.905 
6%, Budapeſt.. Peng 72.84 73.08 72.96 73.10 
8%, [Warſchau . 100 3t, 46.778 | 46,975 46.775 | 46,975 
Züricher Börſe vom 11. April. (Amtlich) Warſchau 58,20, 
Newyort 5,1892 London 25.33 /, Paris 20,43'/ Prag 15,38, Wien 
73,05, Italien 21,40, Belgien 72.47% Budapeſt 90,62'/, Helft fors 
13,09, Sofia 3,74, Holland 209.15. Salo 138,70, Kopenhagen139'/,, 
Stodholm 139,45, Spanien 87,32» Buenos Aires 2,22, Tolis 


2,48 ¼ Rio de Janeiro —, Bukareſ 3,26'/, Athen 6.87¼ Berlin 124,10, 
elgrad 9,13 ¼, Konſtantinopel 2.64. 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 

8 Bl, do. kl. Scheine 8,84 er 1 Pfd. Sterling 943.94 I 

100 franz. Franken 34,97 34, 1 weizer Franken 171,113 Zl, 

100 deutſche Mark 212,348 3t., 100 Danziger Gulden 173,364 Zt., 

tſchech. Krone 28.31 Zl., öſterr. Schilling 124.909 3t. ; 


Aktienmarkt. 


Goiener Börſe vom 11. April. Heft verzinsliche Werte: 
„ in Prozent: proz. NG, (100 Ztoty) 


ſonſtige vollfleiſ 
R 1 


66,25 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 95,00 . 
Aproz. Konnertierungspfandbriefe der Pof. Landſch. (100 Zloty) 
57008. Notierungen je Stück: öproz. Prämien⸗Dollaranleibe 
Serie II (5 Dollar) 79,00 B. Tendenz: behauptet. — Xn òu ftr te 
aktien: Bank Zw. Sp. Bar. 88,00 B. H. Cegielſti 47,50 B. 
Herzfeld⸗Vittorius 52,50 B. Luban 102,00 G. Dr. Roman May 
115,00 G. Tendenz: behauptet. (G. = Nachfrage, B. = Angebot 
+ = Geihäft, » = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
11. April. Die Preiſe verſtehen fid für 100 Kilo in Zloty: 


Weizen . , ‚54.00-55.00 | Peluſchklfen . . . 33.00-36.09 
Roggen Richtpreis 47.50 9.00] Gelbe Lupinen „ . 24.50-25.50 
Weizenmehl (65 ¼ ) . 75.50-79.50 | Blaue Lupinen . . 23.00 — 24.00 
Roggenmehl (65%) 70.50 Seradellaa . . . 28.00-29.00 
Roggenmehl (70%) 68,50 Klee (weißer) . . 180.00 —280.00 
Braugerſte . 42.90 44.99 „n (gelb.) m. Schale 70.00 90,00 
Mahlgerſte . . . 37.00-40.00 „ (gelb.) o. „ 150.00 189.00 
Hafer 40.0042. 00 „ (roter! . 220.00 310.90 
Weizenkleie . . 32.50-33.50 „ſcchwed.) . . 290.00 — 350.00 
Roggenkleie 34.00 35.00 | Timothnklee 60.00 — 68.00 
elderbſen 46.00 — 51.00 | Przeiot . » —.— 

oigererbien . . '. 55.00-65.00 | Fabrikkaxtofſeln. 6.10—8.30 
Biltoriaerbien 60.00-82.00 | Preßſtro h —.— 


Sommerwicken Ia . 31.00-34.00 
Geſamttendenz ruhig. i 
Getreide. Kattowitz, 11. April. Preiſe für 100 Kg. in 

Zloty: Weizen für Export 55—57, für Inland 55—57, Roggen für 

Export 56—58, für Inland 50—52, Hafer für Export 50-52, für 

Inkand 46—49, Gerſte für Export 53—36, für Inland 48—50; franko 

Station des Abnehmers: Leinkuchen 55—56, Sonnenblumenkuchen 

48—49, Weizen⸗ und Roggenkleie 34—85. Tendenz: fejt. 
Berliner Produttenbericht vom 11. April. Getreide 

und Oelfaat für 1000 Kg. ionit für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 

märk. 254—257, Mai 276,25, Juli 287,00, Gent. — Roggen märk. 

265—267. Mai —.—, ng 289,00, Sept. 246,00. Gerſte: Sommers 

gerſte 240—289, Hafer 250—256. Mais 238—240. Weizenmehl 

31.75-35.50. Roggenmehl 35.25 —37.50. Weizenkleie 17,25 17.35. 

Roggenkleie 17 2517.38. Viktorigerbſen 48 57. kleine Speiſeerbſen 

85,00 — 37.00, suttererbien 25.00 — 27,00. Peluſchken 24,00 — 25,50. 

Ackerbohnen 23,00— 24.00. Widen 24—26,00. Lupinen, blau 14.00 

bis 14,75, Lupinen, geib 15,00 —15,80. Seradella neue 25.00 —28.00. 

Napskuchen 19.80 — 19.70, Leinkuchen 2,00 2420. Trockenſchnitzel 

14.60—14.90. Sonaſchrot 22.10—22.50. Kaxtoffelflocken 26.00.— 28.60. 
Tendenz für Weizen feſter, Roggen feſter. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 11. April. Preis für 100 Kllogr. 
in Gold⸗Marf. Elettrolytlunfer (wirebars), prompt. cif. Gamburg, 
Bremen oder Rotterdam 134,75. Remalted⸗Plattenzink von handels. 
üblicher Beſchaffenheit ——, Origmalhüttenaluminium (98/99 / 
in Blöcken, Malz» oder Drahtbarren 210, do in Malas oder Draht⸗ 
barren (909% 214, Reinnidel (03—99 /% 350, Antimon⸗Regulus 
80,00 — 85,00, Zeinfilber für 1 Kilogr. fein 78.50 — 79.50. 


Viehmartt. 


Heu (lofe) . 


e. schaun 


Man zahlte für 100 Kilogramm c ind in Zloty 


. 
. 


R 

Schlachtgew. nicht 3 160-164 volifleiich.. aus gem. Ochſen von 
4—7 J. 142—148, junge, flei 

gemältete —,—, mäßig 


is 7 Jahre —,—, ältere ausgemäſtete Kühe und * gute 
unge Kühe und Zärſen 140—146, mäßig gnenährte 8 

ären 122-128, ſchlecht 

n Jungvieh (Vielfraße! —.—. 


äl ber: bei 

mäſtete Kälber 170-178, mittelmäßig 
beiter Sorte 160—164, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 150—154, 
minderwertige Säuger 140—146. N 

Schafe: Stallmaſt: Maftlämmer und jüngere Maſthammel 
130, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte, 
lunge Schaſe 120—124, mäß. genährte Hammel u. Schafe —,-. 

Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
—.—, wollfleiſchige von 120—150 Kilggramm Lebendgewicht 190, 
vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendnewicht 184—186, voll⸗ 
fleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 176—180, fleiſchia⸗ 
Schweine von mehr als 80 Kllogr. Lebendgech. 1654-170. unter 
60 Kilogr. Lebendgewicht —.—, Sauen und ipate Kaſtrate 150—180, 


Marktverlauf: belebt. ve 
Danziger Schlachtpiebmarkt. Amtlicher Bericht vom 11. April 
fie 50 A eee Danziger Gulden. 


Preiſe 
Ochſen: Gemältet pöchſten Schlachtwertes. jüngere 44-46 . 
ältere —,—, andere vollfleſſchige, jüngere 40-42, ältere —— 
Bullen: jüngere, vollfleiihige, höchſten Schlachtwerts 45—46, 
ige oder ausgemältete 39—41, fleiſchige 29—32. 
e: Jüngere, volifleiihige, höchſten Schlachtwerts 40-42, 

ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäftete 32—34, fletihige 20—25, 
gering genährte T-ı8. Färſen Kalbinnen): Vo N 
Zusgemz ele, höchſten Schlachtwerts 45—47, vollfleiſchige 33—42 
fleiſchige 30 33. reſſex: mäßig genährtes Jungvieh 25—30. 
Kälber: Doppellender beiter Mait 80-85, beite Maſt⸗ u. Saug⸗ 
fälber 61—65, mittlere Maſt⸗ u. Saugkälber 46—50, geringe Kälber 
22-30, Schafe: Maftlämmer u. junge Maithammel, Weide» u. 
Stallmaſt 34—36, mittlere Maftlämmer, ältere Maſthammel u. gut 

enährte Schafe 27—30. fleiſchiges Schafvieh 22—24. Schweine: 
Setti weine über 300 Pfd. . 59—60, vollfleiſch. Schweine 
von ca, 240—300 Pfd. Lebendgew. 56 - 58, vollfleiſchige Schweine von 
ca. 200—240 Pfund Lebendgewicht 54—55, vollfleiſchige Schweine 
von ca. 160-200 Pfund Lebendgewicht 52—54, Sauen 52—54. 

Auftrieb: 50 Ochſen, 90 Bullen, 81 Kühe, zuſammen 221 Rinder, 
200 Kälber, 221 Schafe, 1072 Schweine. 
Marktverlauf: Rinder, Kälber, Schafe u. Schweine geräumt. 

Bemerkungen: Die notierten Preſſe iind Schlahtbofpreiie. Sie 
enthalten Tämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichts verluſte. 
Die Stallpreiſe verringern iid entſprechend. 


Berliner Biebmarkt vom 11. April. Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion.) á 

Auftrieb: 1399 Rinder (darunter 258 Ochien, 399 Bullen, 774 
Kühe und Färlen), 2700 Kälber. 4654 Schale — Ziegen, 14 864 
Schweine und — Auslandsſchweine. x x 

Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Kinder: Ochſen: a) vollfl, ausgemältete höchiten Schlacht⸗ 
werts (jüngere 61—69, b) volifleiichige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 55—58, c) iunge, fleiſchige. 
nicht ausgemäftete und ältere ausgemäſtete 48—51, d) mäßig aer 
nährte jüngere und gut genährte ältere 33—46. Bullen: a) voll⸗ 

eiſchige, gusgewachſene höchſten Schlachtwertes 54—56, b) vells 
leiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 51—53, o) mäßig genährte 

üngere u. gut genährte ältere 47—50, d) gering genährte 43—46, 
Kühe: a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 45—47, 
b) ſonſtige vollfleiſchige oder 1 0 33—42, o fleiſchige 25—29, 
d) gering genährte 20—22. yar en (Kalbinnen!: a! vollfleiihige, 
ausgemältete höchſten Schlachtw. 56-53, b) vollfleiſchige 49—53, 
o) fleiſch. 40—46. grenn 36—46. 

Kälber: a) Doppellender ſeinſter Mait ——, M feinfte Maſt⸗ 
tälber 85—92, e) mittlere Mait- u bejte Saugkälber 75 82, di ner 
ringe Maite und aute Saugkälber 50—62, 

Schafe: a) Maitlämmer u. jüngere Maithammei: 1. Weides 
mait —— 2. Stallmait 60—64, b) mittl. Majtiämmer, ältere 
Maithammel und gut genährte iunge Schaſe 55—60, c) Leiſchiges 
Schafvieh 40—48, d) gering genährtes Schaſvieh 30—40. 

Schweine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgewicht 54,00, 
b. vollfl. von 240—300 Pfd. Lebendgerd. 53—56. c vollfleiſch, von 200 
bis 240 Pfd. A 53—55, d) vollfleiſchige von 160—200. Pfd. 
51—54, e) 120—160 Bid. Lebendgew. 49—51. N vollfl. unter 120 Pfd. 
——, R) Sauen 47 50. — Ziegen: —.—. ss 

Marktverlauf: Bei Rindern in guter Ware glatt, jonit ruhig, 
bei Kälbern ruhig, bei Schafen und Kälbern glatt, fette Schweine 
vernachläſſigt. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Bromberg, 12. April. Der Waſſerſtand der Weichſel be⸗ 
trug heute bei e + 4,96 Meter. 


Sude am 1. Juli jungen, energiihen, 
ges Mädchen aus|unverheira 


* A, i ar 5 etü itze 
ee Sese Bhlwbellsbeamten Qualitäts-Pi 
sie i e beit auch in ein. 1 „ e e e E ua N a A * iano 


Haus u. Geſchäft, bef. 8 9 
tig. Nebengut har wo (755 Morg.) Bewerbungen mehrfach: prämitert mit goldenen Medaillen 
ſolide, 1 b Fin ich ad ach. d. De mit Le enslauf, e TE ten u. Gehalts · kaufen Sie nur in der grössten u. lelstungsfähigsten 
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wieder zuverbeirg en anſprüchen find einzufenden an 
Pianofabrik B. Sommerfeld 


mit anſehnlich, älter. | NGEEEEREBEEE Ernſt Buettner, Schönſee, 
Fräulein oder Witwe in Rittergut Jeziörki -koszt, per Ni 
See Berbältnifjen. Melle Gtellen ttergut Jezlör per Nieincomo o (c 
; Grudziądz, Danzi Lember 
Niederlagen: e A 1 12 — etta 11 : 


Das gute 


i. Korngr. . 1 mm 


D 5569 a pow. Wyrzyfk. 
We a Suche um 1. Juli b. 3 Zuverläffiger, energiſcher, ler 


— einen erfahrenen, 
wünsch, Sets alleinigen, unverheir. u 
viele vermög. ar 


Damen, reich. Auslän- 


A. Med zeg, 


5 
Fordon Weichſel 
Tel. 5. 9% 


Suche zu möglichſt 
E fache Antritt of 


eg . che è ein» 2 
Sabre, A solo i willen. Au 155 lache, 8 Induſtrie⸗ 


— rhZAA |üingeboie mit Jeugnis- 2 1 5 und andere gelbe Speisekartoffeln 
M f | e eee 10 ſchriften = Han llänstiäh, für mittleren Land. kauft ſtändig h 
5698 
usterbeu g 3 eee ee een e ora ad eee e . Mübſenbeſtter Bernhard Schlage, Danzig ⸗Langfuhr. 
mit u. ohne Falte |. erbeten. 008 Wir ſuchen aum 9 —— Ra einen dnn Telephon 42422. 
8 „Hau | Sude fingeren 54 Konglade © 
mr , enmen Kontori ten | namen 
A. Dittmann, au on = 
cZ 0. p. 129 ; änlein zu der poln. S rodie í der flott polniih u. deutſch korreſpondiert. Mi dche 75 Morg., gut. Gebäude 
e eren Karen Bewerbungen mit Jeugnisabieriften fnd zu u. Snoentar. gute Lage e SERIES 
ee 16. Di en erwünſcht. auf 700 . „ar 9 richten ſelbſtändig im en B Ba 25 t. T ii 
Distr. Ehrenſache. Off. vom 15. Sender er mit wur uten SAS gm u. kauft 1 Poſten u. zahlt die 3 1 Tags ie 
— . 0.3.01.0.9.| Stenset, Balbowe, Suteotonia, Unisin dw. ME. rien, dudt , | Es rle D. Gerfienzang i 
SEE EO STB nd an rauen. 1, W., Sadowa 12. — Telephon 58. 
„Yanziger Geihäftsmann |, e deen Tage ü sabing bon lolori S2 Toi a e 
Š 5 bitore l 3 Ronert dale gous > : ee evanst., jungen) a Rx Sem. Werner, ee N Dell gi | 
at Bache he it denz nee :| Beamten. eee eme dr |aul Selbegearb., Ober- 19 ung auf! 
ſchlanter Dame, zwecs Heirat. ! i am bawiti (Pomorze). Sagen c Bonin, Wir ſuchen zu kaufen 


— — 20 000 A erwünſcht. ae 


i Rogal ; i E de FR 
Bermittelung | pei Saffesehien —— i 225 ER ee 
Sepölno. _ 55% 1 j 


ee 223 = | il u Seringsgebinde 
-Offerten erbeten. Diskretion zu⸗ s U LER 4 adellofe 
geſichert u. P. 5570 a. d. Geſchäftsſt. d. Z. uche erfahr., engl, | & — | f 
ee t 2 SER SI , . 2-8⸗Tonnen⸗ gut erhalten, und ere 
kr 15 itten Ange 
B Goörſt er 7 p 25 Yutoliefertungen franko Bydgoszcz. 
t a Wald- BR “n 
er ee oE m: pe allen = 55000; Some. |, e fe. 4% „Impregnacie, 
1 Er als, „ verfehen iit, firm in Au- Mor 5 Koeppe, Ezarntöw. Sagiellonfta Nr. 17. 
andm rtſchaftl. L ac lat ed deer M flich. 2418 1 r Oori» , 
ucht von ſof. od. ſpäter ; urn 13-4000 Stüc 3 jäbrige, 
eamter Stellung. 820 . vor vorh. ab ee 4 „Gleba”, Bodaulach, 8 Bene 9 kn 85 
a POREODE IR At 


„I. Kriedte, Grabada, 


Mülergelele | 


Erfahrener 
evangeliſch. pee er 


ert uber Tut » a 


Bertaufe v. fofort mein | Rlempnerei. 2 gi ichten⸗ 
2 n und gules Ùd Otundſtücd auen Anlagen) pflanzen 
41 Morgen, durchweg irgend 2 — Tragkraft zu kaufen geſucht. Off. 
Meizenboden, gut. Ges Penh su jr und mit Breisangab. erbitt. 
8 bitt 411928 in einem bardgeten V w lt . o — 82 und. noentar, Darlehnsraff : Perei ds m Stußowo, Bott 
z 2 5 au 121 Betriebe, oder in einer ex Q er 5 Er ae — Bruiser pow, Swiecie, £ 
unter Nr. ty, 5623, i 8. der in Kartoffelflocken ⸗ BET i 


elt, de d Bandwirt lim gefällige Zuschr Eraur 5 von größter Wlichligkeil » Ahlen hedaherbeinkauf p 4 Padtungen 


maota. £ 


m. poin, Kenntn. ſucht d 


Reparaturen ſelbſt ma» 7 ; 
Vertrauens⸗ í KR ; n, für, groß eines Kinderteltes auf die zuedtmößizeund inicio e 55 5 brande, welt Rets |155 155 Mora. m. In 
andsburgerſtraße fr 5 za ig zu verkau ei nzahlg. zu 
èls matele Sof. powiat Egnolmo, _ Siert, m Kade eee ee Ufon fim Grund, Gdańska 28. k = 9000 zt 


ae % ohne g eni, zu verkaufen 


82 
3 rt 2 chäfts · 
eee Tauer. Stellang als felle d. Sta. gu ridten, . Ti; 


nden fer de e e fallt or big Päshruchung Je ee en fei am tg, pi iderei 
evtl. Fütterer. Bü Bedaf ee 2 uns Bil ue ee Arufsons, Zentimal⸗ seh 


be Hof pow. Brodnica. end. a. 7 
Jahre Prax 3 185 a. d. G. 


waage — 


= e pelna | ee En. 
anderm em, Seil 1 ziete Piat 2 50 üchtig. Off. erb, u. RN ee en rede fu t. Off. 
— H — — 2 2 * 


t. E. 
— e aper — 5512 f ; > an die Geſchſt. d. Itg. : EE 
ee ee Beni | | Bert.i.Bellbreu, T2 möbl. Bimmer 


langjähr. Praxis, perf.| Int linski, Brennerei⸗Nittergut, lei d- m. jepar, Cing. von fos 
15 en lich u. Boln., „Be: Puck (P ...... %——T—¾— . Morg. pr 9 Bere: Bai: 22 t pel, Un wnt: 


Uelt., Hrlich. , ſauberesſ v. 280 ‚Anz. 150 
ñ bi 
8 Mib nm. 3 


- f tagsüb t 2222 120000 Mk. ;. 
n ee 1 b ein e ene anen Le BR. 1 .. 1 Dreschkusten 2 Krasiiekioge 10, 1 
į mit 


ofen 
dieBeihätistt, d, Zeitg. $ „ 
Süngeres Aeltere Frau für T| 460 Morg. Weizenb m.a Berula, 


Haushalt verlangt 2398 190890 E Par. Wehrb. it Garantie Dun. zu * iet. 2402 
b n N m ntie. 
„Mane perimeters, Offerten ee S. 8088 a n die Geſchäftsſtelle — Zerafn 8._ Ir. ver Anz ri 9.1 Strohelevntor 'Gdanska 104, 1 Tr. rechts. 


A. Ariedte, Grudiada. ab ehriftl. geſinntes 50900 Möbl. Zimmer 
5 5 Mädch chen ii 2 Marshall 1927. . 2 besser Be Dame 


Tüch ig Buchd uder au lof. gen ein = nd» 500 Mark. 1 Heuwender | S 12, Pt. r: 
2 p 2 

ee tann ben oder jpäter 2 1 7 an die i e i rin: Saher N 
ieee 20000 ale nee 1 Auto FIAT 2 1208 Hie 15 


5 art, 1 beid räul. z. 15, 4 fret į 2406 
28 een gta, 10 Beiefener, being. 8 m. b. $. gi 100, r |501 und I dto. 503, beide |Boznañska 28, 2 Trv. r. 
S 


Wabrzerno. 


9 

ax Schmidt, Tu. 30000 k Beſſ. berufst. nerina 

| Eiriftleberin. — — Ar e e e . Mitbewohnerin 
welche 7 Jahre in de eh Ge Kae . A. 2 eleg. Zimm. M 


Fach gearbeitet hat ſchle nebſt Lebenslauf peni C 30 Zentner Zu erfr. in d. D 


und mit allen vor⸗ Gehaltsanſprüch 
Tommenden, Arbeiten tür $ . . 5580| beten an 8874 ein t 
— . ee e Selwo Mom.“ ee e Eben ‚Snnttartafen Mobnungen. 


powiat Cheimno. p r teier ! 
Gate — in u. A. 561 Qat .d. 3. — e iiher eſell e Auer, Autier, Euðe zu e En : Sabre i 55 en um‘ Kontotrüume 


allen Zweigen ſeines à der mit Rohölmot. ver ⸗ 1955 9 el mit 5 n 
e e Birtin, 5 us Bantlembner traut (fort geht, hassen bt Ind. ca; 
vom . Mai erheir. 
Guts ji M | Siellang, me get ein.| Dabrowa Biskupia, Kujawska 4, 
erten unter S. 2379 oin. Sprache erfordl. vo. Jnowroda für alle Sonisarbelt 


Mien ermeiſter, Ibit: Trzebien p. Ro Saler 
Goteln, ve poczta ta Golelp. „gende N 2 Swiseie n Wu, „itä ur Dau, evangeliſche pow. Bydgolze S — — Buc Räden iden 
powiat Sige S Kopernika 4. en geſundes den 1 — 
. — za als tze. ee tigtin, eise ärtner. ir n Mad en es au mieten gefucht, 5307 
ff. unt. 55. 7 an {= fon Aa . 100 Moderne, weiße 9 
ae ARE ollerei⸗ Banken Eee d lau . = Schlafzimmer 


— Jack ohc 25/27. Ja SE a, 
nzuſenden an in Ketelhod nd billig ð er 
= en Ei, deere When Q Í m. Rza e K — E POW. ler fa: zu oe ani Leg au, Tücher. Tel. 254. Tel. 254. 


us» — De. Torit iico e TTEN 2 . ̃ —— PEPEE 
ogen. hal, lamt ee 1 Are Be. für Swarsgda (Boanan), Helle, ſchöne 
i 


mak a M. z s 
ache ich für mein ele. An- u.Berläufe 116 l 
& in jeder Größe mit und ohne Transmiſſionen 


E gelche Tüͤchtiges, en Uinks. 
ausmädchen Mein Haus mit Ein⸗ —— TA TS And e onas TERENE au OOTAMA $ 
hreibitich „orten Näheres bei 5456 


wohn. möchte ich gern för 
ch 
t G ieuan, 883.81 of. ael. Nakielska 06. 5. 2g 5. Su erft. in Kir Sar. Caen 15. Friedland. Jagiellonſta 11 


ür größ. Haushalt vonf mit ein. Landgrundſtück 


gebraucht, wei ers 5 Morg. n, ae i 


zaf tolo biad 1 päter,|a ‚Geihäftstt.b. Zeita. Laskowski, en ar Te, | Wegen der 5 — in luce e Frau Ellen Heu bi “ Sic e 6. im nee i 


EEE Te IE 


E Hypotheken]! eœ 


liert mit 
ù em E 
lim In- und Auslande 


Trühjahrs Neuheiten 
Wir bringen 


für jede Figur, jedes Aiter, 
jedenGeschmack, jeden Stand 
etwas Richtiges, denn wir 
beschränken uns nichr auf 
einen engbegrenzten Vorrat 
von Modellen und lieben nicht 
Dutzende gleicher Wieder- 
holungen. 


Heute früh verſchied nach langem ſchweren Leiden mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, Sohn, Bruder und Onkel, der Si. Banaszak, 


Grundbefiger Rechtsbeistand 


2 o : ; | Bydgoszez, 4874 
Friedrich Pohl A 
3 Oefen. Berio, 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Emma Pohl nebſt Kindern. am Freitag. 


Sadlogoſzez, den 10. April 1928. 1 pril d. J., um 

18. 12 Uhr mittags, i. mein. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 14. d. mis. | Büro, Dworcowa 95: 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. BR 


Damen-Mäntel, Kasha, rein- 
voll. Qualität, Sport- u. Phantasie 

Fasson, jugendliche Machart 17. 
zł 95.—, 75.— 5 


Damen-Mäntel aus a 
karierten Herrenstoffen, arm jj,- 


zaprzysiężony 5 
PACIO i 
Tze: 

e mit Kellerfalte und Gürtel 


zł 108.—, 85.—, 
Damen-Mäntel aus reinwoll. 


Gabardine, in allen neuesten 
Farben, onen - Pe. gom: 02. 
beitet a 


Dankſagung. 

Für die vielen ne herzlicher 
Teilnahme ſowie die zahlreichen 
Kranzſpenden bei dem Heimgange 
unſeres teuren Entſchlafenen eae 
wir unferen innigſten Dank. Ganz 
beſonders danken wir Herrn Super⸗ 
intendenten Aßmann für die ſchönen 


Am Mittwoch, dem 11. April, morgens um 1¼ Uhr, 
ſtarb nach kurzem Leiden meine liebe Nichte 


Margarete Krüger 


im heute vollendeten 24. Lebensjahre. 
Dies zeigt, um ſtille Teilnahme bittend, tief- 


Damen-Mäntel, ka: — 
Wolle, in hübschen Farben und 
neuen Formen, auch alle Frauen- 
größen vorrätig 21 125-—, 92.—, 


DR 57 I 2 Damen-Miäntel, Herrenstoff, 
KA 11% 27 K. 


7 Worte des herzlichen Gedenkens am 8 ganz auf Seidenfutier, aparte 
betrübt an Frau Ida Heiräd als Tante. a iae Dle Ae 1 0 Ra 10 Sportform, m. eingelegt. Rücken- 1. 
Bromberg, den 11. April 1928. Loge für die letzte Ehrung. 0 falten . zł 140, 115.—, 94.—, 


Im Namen der Hinterbliebenen Damen-Mäntel aus Seide, 
Frau E. Stange. % ganz auf Eolienne oder Crêpe 


oras gearbeitet 08,- 
235.—, 170.—, 140.—, 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 
14. April, nachmittags vom Trauerhauſe, Danziger 


ſtraße Nr. 101, aus ſtatt. 


Jünglings - Anzüge, prima 
Qualität in schönsten Mustern, 


englischem Geschmack 34 
zł 76.—, 64.—, 49.—, 


9 Anzüge, aparte 
erne Muster und Farben, 
gute Qualitäten 
21 82.—, 84.—, 72.—, 60.—, 
Reinwoll, Kammgarnanzüge 
beste Verarbeitung und tadel- 
loser Sitz — blau und braun 67. 
125.—, 84.—, 17 
3 aus prakt. 
Gabardine, 2 e ee fh- 
, 95.—5 


Für die herzliche Teilnahme 
ſowie für die zahlreichen Kranz · und 

E Blumenipenden beim Heimgange 
unſerer unvergeßlichen Entſchlafenen BA 
ſagen wir allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten, insbeſondere 
dem Frauenverein Elſendorf und Um⸗ 
gegend unſeren 


herzlichften Dan. 


Im Namen 


Am Mittwoch, dem 11. April, früh 4%, Uhr, ent⸗ 
ſchlief nach ausge, mit Geduld ertragenem Leiden, 
verſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, 8 
herzensgute Mutter, Schweſter, Schwägerin, 
Schwiegermutter, Tante und Großmutter 


Fraun Helene Joswiak 


eb. Hennig 
im Alter von 65 Jahren. de 
In tiefiter Trauer Die Kinder. 
Bydgoszcz, den 11. April 1928. 


Kostüme 


aus Herrenstoffen, feinste 
Schneiderarbeit te 65. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem der trauernden Hinterbliebenen 92.— 85 „ aus moder- 
14 . — e uhr, vom Trauerbauſe H. Böhlke. PER * ee prockivolie 
olina aus f ; 

Seelenmeile für die Berftorbene Montag früh Dabrowa Wielta, im April 1928. 62 | e 78 


7 Uhr in der Dreifaltigkeits⸗Kirche. 


Zurückgekehrt 5578 
Frauenarzt Dr. Kanterowicz 


Poznan, ul. 8 EN 


In Persönlichkeit” 


— i innin Budgoszez 


l. Geschäft: Stary Rynek 5-6 — 2. Geschäft: Dluga 10-11. 


uch führung 


Am 11. d. Mts. veri — 3 langem Leiden nach Welchen reiben 


einem arbeitsreichem unſere liebe q utter, Jabresas iiie 
Großmutter, — Schweſter und sind Sie es schuldig, gut angezogen zu sein. e, ie 


Der gute Eindruck des Herrn hängt von seiner Kleidung ab. 
Mit einer großen Auswahl der schönsten 


Sommerstoſſe in Qualität kann 
ich allen T am en gerecht werden. 


WaldemarMühlstein 


=== Bydgoszez ===> 
Herren- Maßgeshäft 


Tel. 1355 ul. Gdańska 150 Danzigerstr. Tel. 1355. 


Wilhelmine Siegier 


Reich 
im Alter von 90 gaben und 7 Mona 
Dies engen mit der Bitte um 12 Teilnahme 


tiefbetrüb 
Joh. Siegler und Frau. 
ka he den 11. April 1928. 
Beerdigung findet am Sonntag, dem 15. April, 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Jagiellońska 14. 


E An-, Um- und 
Bügelinftitut, 


Abmeldungen 
zur Kranken⸗Kaſſe 


ſind wieder vorrätig. 


A. Dittmann 3 


$ Bydgoszez, Jagieltoństa 16, 


E. GOHRITZ 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 
Filiale Filiale 
wee en  Wabrzeöno-Pom. r 
erzeugt: 


Rosswerke, Dreschmaschinen 
Häckselmaschinen, Rübenschneider :; 


Korona Pateni 


Die beste und billigste 


liefert: Hackmaschine d, Gegen- W eee 3. 
= warf, ma Referenzen. g. den . April, 
Ackergeräte ventzki uso Hunderte im Betriebe. 


Erfinder und alleinige Fabrikanten abends E ur: 


Nitsche & Ska. Martha 


| kten 
Maschinenfabrik 2477 blumen ⸗Schrot RR Fr. * A H otow. 
Poznan, ul. Kolejowa ER i Kleie Sontag 15. Horl1028 
i 75 ATOAN abends 8 Uhr: 


Hackmaschinen pranzenhiite, Saxonia 
Drillmaschinen BZ mann, 
Mähmaschinen veering, Krupp 

Benzin-, Rohöl-, Elektro-Motore 


CNEUEN 222 EASE NE TON OE WE A EN 2 ſämtliche x 
—.— . 90 zu kleinen Preiſen 
Dampf- und Motordreschsätze re Y SEN Kunft-Dünger Doktor Klaus 
sowie sämtl. andern Maschinen und Geräte = Knaben Se ſowie auch ſämtliche ſerpiel in 5 Akt 
R $ 4 S RERA eig. . = 2 Luſtſpiel i en 
zu Fabrikpreisen und günstigen Zahlungsbedingungen siaunand Dili üben Serbu! Sämereien von Adolph L Arronge. 
m . ar Rich, Anme. 2392 a. d. Eſchſt. d. Zeita. empfiehlt 4605 Eintrittskarten in 


Freitag, Johne's Buchhandlg., 
sotort mit- abs ii Pie: r. Gonn- 2 A 
9a ass Sasshild en a 1 1 Damen⸗ us St. Szukalski, am Tage der Auf 


Ausführung von Reparaturen 


an sämtl. Maschinen u. Geräten Reue wel bens und Herrenhüte Koronowo,  |{ Funde vor Beginn 
{ i nur Gdanska 19. 77, üg — Wocentags: |" werden zum Um- Getreide u. Sämereiens|der Aufführung an der 
eee eee NEN OR En. unn. A. Rüdiger. d . 7%. 20s. Ur preſſen angenommen. Geſchäft. Theatertaſſe. 


Telefon Nr. 6. Die 3 


utmeyer, Ponnauska 34 
KINO KRISTAL Heute, Donnerstag. Premiere! ‚Ein Film vom Leben, Wirken Vas verehrl. Publikum wird darauf 


— m 
66 ünd Leiden Christi unt. Zugrunde- aufmerksam gemacht, daß mit Be- 

e 20 Ohr. — e A König önig der ler Könige une des Neuen Testaments.“ sinn — „Vorstellung kein Gast 

Deutsche Beschr der Weltgeschichte Regie; Cec# B. de Mille, mehr hereingelassen wird 


eibung, 


Republik Polen. 


Aus der Diplomatie. 


Warſchau, 11. April. (Eigene Meldung.) In der näch⸗ 
ſten Zeit ſoll der Leiter der Perſonalabteilung im Außen⸗ 
miniſterium, Dzieduſzycki, aus feiner Stellung aug- 
ſcheiden und den Poſten eines polniſchen Geſandten in 
Kairo übernehmen. Als ſein Nachfolger in der Leitung 
der Perſonalabteilung iin Außenminiſterium wird der bis⸗ 
herige Leiter der Abteilung für Danziger Angelegenheiten 
A. Roman bezeichnet. 


Amerifauiſche Fiuanzleute in Warſchan. 


Warſchau, 11. April. (Eigene Meldung.) Geſtern ift der 
Sekretär der Pariſer Filiale der amerikaniſchen Firma: 
„Bankers Truſt“, Lipincod, in Warſchau eingetroffen, 
um den Verhandlungen zwiſchen dieſer Firma und der vol⸗ 
niſchen Regierung in Sachen der Finanzierung der 
volniſchea Siſenbahninveſtitionen die Wege zu 
ebnen. Dieſe Verhandlungen werden vom Generaldirektor 
des Bankers Truſt, Tilny, der Ende dieſer Woche nach 
Warſchau kommt, verſönlich geführt werden. Geſtern konfe⸗ 
rierte Lipincod mit dem amekikaniſchen Finanzberater 


Dewey. í 
Auslandspäſſe für Lehrer. 


Warſchau, 12. April. (Eigene Meldung.) Der Unter⸗ 
richtsminiſter hat ein Rundſchreiben erlaſſen, durch das die 
Lehrer davon in Kenntuts geſetzt werden, daß ihnen die 
Erlangung von Auslandspäſſen von nun an er- 
leichtert werden wird. Auslandspäſſe gegen ermäßigte 
Gebühren werden vor allem Lehrern fremder Sprachen zu⸗ 
gänglich ſein. Anderen Lehrern werden ſolche Päſſe ge⸗ 
währt, wenn ſie den Nachweis erbringen, daß ſie ſich zu 
ſpeziellen Studien ins Ausland begeben. 


Deutſches Reich. 


Der Minderheitenblock in Deutſchland. 

Berlin, 12. April. PAT. Geſtern fand hier eine Konfe⸗ 
renz der polniſch⸗katholiſchen Volkspartei ſtatt, 
we die politiſche Repräſentation der polnſichen Minder- 
heit in Deutſchland bildet. Man kam dahin überein, bei den 
Wahlen zum Reichstag und zum preußiſchen Landtag ähn⸗ 
lich wie in früheren Jahren einen Block der nationa: 
len Minderheiten in Deutſchland ins Leben zu rufen. 
An der erſten Stelle der Staatsliſte zum preußiſchen Land⸗ 
tag wird der bisherige Abgeordnete Jan Baczewſki 
ſtehen, an der zweiten Stelle der Sekretär des Polenbundes 
Stefan Szezepaniak, an dritter Stelle ein Vertreter 
der däniſchen Minderheit und an der vierten Stelle ein 
Vertreter der Lauſitzer Serben. Auf der Reichstags⸗ 
Staatsliſte des Blocks der nationalen Minderheiten nehmen 
die erſten beiden Stellen ebenfalls Polen ein, und zwar der 
Generaiiefretär des Polenbundes in Deutſchland Dr. Jan 
Kaczmarek und Stefan Szezepaniak, an der dritten, 
vierten und fünften Stelle figurieren die Vertreter der Lau⸗ 
ſitzer Serben, der Dänen und der Frieſen. 

Die „nicht befreiten“ Lauſitzer Wenden. 

In einem Interview mit dem tſchechiſchen Schriftſteller 
Karl Czapek gebrauchte Präſident Maſaryk auch den Satz: 
„Alle flawiſchen Völker wurden bis auf die Lauſitzer 
Wenden durch den Weltkrieg befreit und vereinigt.“ 


Aus anderen Ländern. 


Miniſtermord in Perſien. ; 
Die Rätepreſſe meldet aus Teheran die Ermor⸗ 
dung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 


Abdulla Ebon Tachmasbi durch eine Abteilung Aufſtän⸗ 
a 


diſcher. kehrte von der Beſichtigung eines Wege⸗ 
baues in der Provinz Luriſtan an der A 
Grenze zurück und wurde bei der Stadt Borudsherd von 
fünfzig Mann überfallen. Die mit einem Flugzeug 
dem ſchwerverwundeten Miniſter zu Hilfe geſandten iste 
die nach Teheran übergeführt 


Neuer Aufſtand in Venezuela. 


Die Truppen, die den Miraflores⸗Palaſt in Caracas, 
— Reſidenz des venezueliſchen Präſidenten Juan 
incente Gomez bewachten, meuterten am Sonnabend» 
morgen, überwältigten und töteten den Kommandanten des 
Palaſtes und verletzten den Kommandanten der Garniſon 
Dr Dann verſuchten fie, die Baracken im Vorort des 
: TOTE wo ſich große Waffenlager befinden, zu 
nehmen, wurden dabei aber von regierungstreuen Truppen, 
die rechtzeitig benachrichtigt wurden, beſiegt und zerſtreut. 
Wie die „Vofſ. BE annimmt, ſcheint die Revolte, die von 
Studenten angeführt wurde, damit niedergeſchlagen zu ſein. 
Die Anzahl der Toten und Verletzten iſt noch unbekannt. 


Der Islam nicht mehr Staatsreligion. 

Die türkiſche Kammer in Angora nahm einſtimmig mit 
269 Stimmen den von Ismet Paſcha und 121 Genoſſen ein⸗ 
gebrachten Abanderangnanzeeg zur Sicherung der Tren- 
nung von Kirche und Staat an. Danach iſt u. a. 
aus Artikel 2 zu ſtreichen der Paragraph: „Die Staatsreli⸗ 
gion ift der Islam.“ Die Formel für die Eides able ⸗ 
gung wird für den Präſidenten der Republik und für die 
Abgeordneten gleichermaßen abgeändert. Der Paſſus „Ich 
cike nic wird erſetzt durch „Ich gebe mein Ehren» 
wort uſw. 


trafen nur ſeine Leiche an, 
wurde. 


schweres Eiſenbahnunglück bei Paris. 


Paris, 11. April. Auf dem Nordbahnhof hat ſich heute 
vormittag ein ſchweres ROAD a A ereignet 
über das die Eiſenbahngeſellſchaft folgendes Communiqus 
ausgibt: Kurz vor dem 5 ſtieß der aus Amiens 
kommende Zug mit einem aus Villiers⸗Le⸗Bel einfahren⸗ 
den Zuge zuſammen. Sechs Perſonen wurden ges 
tötet, etwa 10 verwundet. Die Urſache des Unglücks ift 
noch nicht feſtgeſtellt. Gegen 5 Uhr nachmittags teilt die 
Agentur Savas mit, daß die Zahl der Token bereits 
auf neun geſtiegen ſei; außerdem ſeien 17 Reiſende 
ſchwer verletzt. Man nimmt an, daß der Unfall auf falſche 
Weichenſtellung zurückzuführen fet. 

Nach einem anderen Bericht handelt es ſich bei einem der 
Zuge um einen Expreßzug, der nach dem Rennplatz Enghien 
abgelaſſen worden war. Das „Journal des Debafs“ ſpricht 
bereits von 20 Toten. Nach dieſem Blatt ſind die beiden 
Züge derart ſcharf aufeinandergefahren daß die beiden Loro- 
motiven aufrecht ſtanden. Die beiden Wagen 1. und 2. Klaſſe 
haben ſich auf eine Länge von fünf Metern ineinanderge⸗ 
ſchoben. Die Reiſenden, die nicht ſofort tot waren, wurden 
ſchwer verletzt und konnten nur mit Mühe aus den Trüm⸗ 
mern befreit werden. 


Aus Stadt und Land. 
Bromberg, 12. April. 


Wettervsrausſage. ; 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unfer Gebiet 
trübes und ziemlich kühles Wetter an. 


Das Aeberhandnehmen der Zivilprozeſſe. i 


Die Prozeßrichter bei den hieſigen Gerichten find derart 


überlaſtet, daß fie fogar außerdienſtlich die Sichtung der 
Berge von Aktenſtücken vornehmen müſſen. Allwöchent⸗ 
lich haben vier Prozeßrichter bei dem hieſigen 
Kreisgericht an zwei Verhandlungstagen im 
Durchſchnitt zuſammen ſechshundert Prozeßſachen 
zu bewältigen! 
Und weshalb wird oft geklagt! Sachen, die für die 
Kläger von vornherein ausſichtslos find, werden durch⸗ 
gefochten, koſte es, was es wolle. Um den Eigenſiun durch⸗ 
uſetzen, wird die eigene Exiſtenz aufs Spiel geſetzt. Ein 
Reiser Schuſter, 3 führt ſeit Jahr und Tag 
einen ganz ausſichtsloſen Prozeß mit einem hieſigen Ge⸗ 
ſchäftsmann und findet immer vor Urteilsfällung einen 
Grund, die Vertagung herbeizuführen; denn nach eigenen 
Angaben muß er den Prozeß ausfechten, „und wenn es 
ihn fein Haus koſtel“ Dieſer Fall wird wohl höchſt⸗ 
wahrſcheinlich auch eintreten, denn die Gerichts⸗ und An⸗ 
waltskoſten haben bereits eine ſchöne Höhe erreicht. Es 
empfiehlt ſich, daß jedermann, ehe er ſeinen Nächſten ver⸗ 
klagt, es ſich reiflich überlegt, ob nicht doch ein anderer Weg 
beſchritten werden kann, der zu einer Einigung führt. Der 
Wege ſind ſo viele! Wieviel Geld und Zeiterſparnis könnte 
dadurch gewonnen werden. Oder iſt es vielleicht angenehm, 
ſtundenlang im Gerichtskorridor zu warten, bis die bes 
treffende Sache aufgerufen wird? Es dauert mitunter jahre⸗ 
lang, bis ein Prozeß zur Entſcheidung gelangt; jeden Mo⸗ 
nat iſt ein Termin zu erwarten! ; f 
Und welche unerwarteten Folgen ein Prozeß haben 
fann, beweiſt folgender Fall, der am geſtrigen Mittwoch zur 
Entſcheidung gelangte: Ein hieſiger Kaufmann und frühe⸗ 
rer Inhaber eines Kinotheaters, namens Szkaradkie⸗ 
mica, betrat am 25. September 1926 (fo lange lief der 
Prozeß!) das Reſtaurant von Grzechowiak in der Wallſtraße. 
Es ſtellte ſich heraus, daß Sz. ſtark betrunken war und 
daraufhin verweigerte der Reſtaurateur dem Sz. die Ver⸗ 
abfolgung weiterer Getränke. Als Sz. das Lokal nicht ver⸗ 
laſſen wollte, wurde er von dem Inhaber und einem Gaſt 
namens Grzeskowiak etwas unfanft auf die Straße ge- 
führt. Hierbei fielen auf beiden Seiten Beleidigungen, 
auch will Sz. von dem Gaſt geſchlagen worden fein. Er erz, 
brachte ein ärztliches Atteſt, nach welchem er Wunden und 
Striemen im Geſicht und an einer Hand hatte. Dann ver⸗ 
klagte Sz. ſowohl den Reſtaurateur wegen Beleidigung als 
auch den Gaſt wegen Körperverletzung, und nach langer Zeit 
gelangte die Sache vor Gericht zur Entſcheidung. Dieſe Ent- 
ſcheidung fiel aber für den Kläger derartig aus, daß er es 
ſich wohl für die Folge ſehr reiflich überlegen wird, einen 
nichtigen Prozeß gegen einen Nächſten zu führen. Sz. ver⸗ 
langte im Termin nicht nur die Beſtrafung der beiden Be⸗ 
klagten, ſondern von dem Reſtaurateur 200 und von dem 
Gat 300 Zloty „Schmerzensgeld“. Durch die Beweisauf⸗ 
nahme wurde einwandfrei erwieſen, daß der Kläger die Be⸗ 
leidigungen erwidert hatte. Die Gegenpartei erhob im 
Termin 8 und auf Grund des $ 199 des Straf- 
geſetzbuches, der beſagt: „Wenn eine Beleidigung auf der 
Stelle erwidert wird, fo kann der Richter beide Beleidiger 
oder einen derſelben für ſtraffrei erklären“, fällte das Ge- 
richt folgendes Urteil: Der Kläger und der beklagte 
Reſtaurateur ſind der gegenſeitigen Beleidigung ſchuldig und 


beide werden für ſtraffrei erklärt. Die Koſten des Ver⸗ 


fahrens müſſen beide zur Hälfte tragen. Der mit⸗ 
angeklagte Gaſt wird wegen Beweismangels freigeſprochen. 
— Aus dem „Schmerzensgeld“ iſt alſo nichts geworden, ſon⸗ 
dern der Kläger muß jetzt ſogar noch tief in den eigenen 
Geldbeutel greifen! 


$ König der Könige heißt der Chriſtus⸗Film, der geſtern 


mittag in einer Sondervorſtellung für Vertreter von Kirche, 


Schule und Preſſe im hieſigen Kino „Kriſtall“ vorgeführt 
wurde. Der Film ſchildert das Leben Jeſu nach den An⸗ 
gaben A 1 ara Die Texte bilden Ausſprüche 

3 Heilandes nach den Aufzeichnungen der Evangeliſten. 
Wenn man auch geteilter Meinung über die Verfilmung 
eines ſolchen Stoffes ſein kann, ſo muß doch geſagt werden, 
daß der Film durch ſeine gewollte Schlichtheit, die nur 
manchmal von den Regiekünſten mit Maſſenſzenen und ähn⸗ 


dem durchbrochen wird, eine nachhaltige Wirkung erzielt. 


$ Die „Radrenuen“, die die Schuljugend vor der fr. 
Ober⸗Realſchule am Bismarckplatz veranſtaltet, hatten in 
dieſen Tagen wieder einen Unglücksfall zur Folge. Ein 
Junge überfuhr dort ein kleines Mädchen, das Verletzungen 
am Auge davontrug. Die Polizei wird jetzt dieſem Platz 
beſondere Aufmerkſamkeit widmen und den jungen Leuten, 
die ſich dort nur aus Liebhaberei aufhalten und Radrennen 
veranſtalten, die Radfahrkarten abnehmen. 

Holgverkauf. Die Oberförſterei Bartelſee verkauft 
auf dem Wege der Verſteigerung am 16. d. M. um 9.30 Uhr 
im Lokale der Concordia⸗Säle in der Wilhelmſtraße 25 
216 Raummeter Nutzholz aus den Förſtereien Kobel- 
blott, Salmin und Kaltwafler, und Brennholz aus allen 
Förſtereien. Verkauf nur gegen Barzahlung. 

$ Ein empfindlicher Mißſtand in der Straßeubereinigung 
macht ſich gegenwärtig wieder vielfach bemerkbar, weil 
manche Haushälter zu bequem ſind, die Beſtimmung des 
0 der Straße vor dem Fegen zu beachten. In⸗ 
olgede 
die Straße zwingen, der großen Annehmlichkeit ausgeſetzt, 
ſich durch dichte Staubwolken hindurchzuſchlagen. ie 
Straßenpolizei würde ſich den Dank vieler ſichern, wenn fie 
die pflichtvergeſſenen Haushälter dazu anhalten wollte, daß 
ſie vor dem Fegen der Straßen den Staub durch fleißiges 
Gießen bannen. 
$ Einen Wohuungsſchwindel hat ſich der augenblicklich 
obdachloſe, zuletzt hier in Bromberg, Kufjawierſtraße 77, 
He kak zuſchulden kommen laſſen. In einem 


lernte er den Privatbeamten Sta⸗ 


375 3 
ſtellten des . zu tun zu haben, gab ihm 
die Summe — und war 


nung. Helak mae Bromberg gim et. 
N u dem rfall auf den Landwirt Sieg in Rosmin, 
Kreis Wirſitz, über den wir ſchon in Nr. 8g unſeres Blattes 


enſterſcheiben eines Zimmers des vom Dorf etwa 500 
Neter W Hauſes eingedrückt hatten. 
Banditen be 


der Oberſekretär des Kreisausſchuſſes in Zempelburg, Franz 
Ledzinſki, der zwiſchen Weihnachten und Neujahr in 


Bromberg bei Verwandten weilte. In der Silveſternacht 


en ſind die Frühaufſteher, die Amt und Beruf auf 


beſtellung iſt 


5621 


tft L. ſpurlos verſchwunden. Es beſteht der Verdacht, daß L. 
ermordet worden iſt. Die Polizei richtet daher an das 
Publikum abermals die Bitte, irgendwelche Angaben zu 
machen, die auf die Spur des Vermißten führen können. Be⸗ 
ſonders die Förſter werden gebeten, auf verdächtige Auf⸗ 
ſchüttungen zu achten, desgleichen die Beſitzer von Wirt⸗ 
ſchaften an der Unierbrahe oder Weichſel, da man annehmen 
muß, daß die Leiche des Vermißten verſcharrt oder in einen 
Waſſerarm geworfen wurde. i 
8 Geſucht wird ein Dieb namens Stanislaus Wat⸗ 
rewſki aus Bromberg, 32 Jahre alt, mittelgroß, dunkel⸗ 
blond, längliches Geſicht, blaue Augen, glatt rafiert Vor 
einigen Tagen erſchien der Geſuchte in der Wohnung des 
Landwirts Kazimierz Urbanialk in Witowice, Kreis 
Strelno, und bat um ein Nachtlager. Man gab ſeiner Bitte 
ſtatt und quartierte ihn in einem Zimmer ein. Am anderen 
Morgen war der Gaſt mit Garderobe, Wäſche ung Schuhen 
feiner Wirtsleute verſchwunden, hatte aber feinen Ausweis 
vergeſſen, ſo daß ſein Name feſtgeſtellt werden konnte. Der 
Dieb wird auch von den Gerichtsbehörden in Lipno geſucht. 
Wer den Genaunten antrifft, wird gebeten, ihn unverzüglich 
dem nächſten Schutzmann zu übergeben. ; 
$ Berhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages zwei 
Diebe und drei Herumtreiber. 
8 $ 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Im Kinn Kriſtal läßt die Gasanſtalt am Donnerstag, 12., und 
Freitag, 19. April, einen Propagandafilm über moderne Gas⸗ 
verwendung laufen. Der Film zeigt u. a. auch in intereſſanter 
Weiſe die einzelnen Phaſen der Gasgewinnung. Anfang nachm. 
3.90 Uhr, Ende 4.15 Uhr. Eintritt frei. (5630 

Der bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg und iimg. hält am 
Sonntag, den 15. M., nachmittags um 2 Uhr, auf dem Lehr⸗ 
bienenſtande im Landw. Inſtitut, Bülowplatz, ſeine Monatsver⸗ 
ſammlung ab. 5 A 5 (2423 


* Streluo (Strzelno), 11. April. Ein dreiſter 
Raubüberfall wurde am erſten Oſterfeiertage um 
12.30 Uhr nachts auf die Familie des Landwirts Timm in 
Kleinſee, Kreis Strelno, verübt. Zwei maskierte und mit 
Revolvern bewaffnete Banditen drangen in. die 


E Wehnung des genannten Landwirts eln, nachdem fie im 
»Küchenfenſter eine Scheibe eingedrückt hatten. Sie betraten 


das Schlafzimmer, in dem ſich das Ehepaar Timm befand, 
und zwangen dieſes durch Bedrohung mit dem Revolver, 
ſich ruhig zu verhalten. Sodann feſſelten fie den beiden 


Hände und Füße und begannen die Wohnung zu durchſuchen. 


Den Banditen fielen 1520 Zloty in bar, zwei goldene Trau⸗ 
ringe, eine goldene Halskette, eine ſilberne Taſchenuhr ſowie 
ein Gewehr in die Hände. Als ſie ſich mit dieſer Beute ent⸗ 
fernten, drohten ſie, alle Hausinſaſſen niederzuſchießen und 
außerdem das Haus in Brand zu ſtecken, falls jemand 
Alarm ſchlagen ſollte. Das eingeſchüchterte Ehepaar begann 
erſt um 4 Uhr ihre Familienmitglieder zu wecken und die 
Nachbarsleute zu alarmieren. Die durch letztere ſofort auf⸗ 
genommene Verfolgung hatte keinen Erfolg. 
„ Alt⸗Skalmierzyce, 11. April. Feuer. Am erſten 
Oſterfeiertag brach bei dem Mühlenbeſitzer Dolata in 
Alt⸗Skalmierzyce Feuer aus. Die Scheune, der Stall 
ſowie die Wagenremiſe brannten völlig. nieder. In⸗ 
folge des Feiertags konnte die Feuerwehr nicht ſofort zur 
Stelle ſein. An der Löſchung waren die Wehren aus 
Oſtrowo, Szezypiorno und Kaliſch betätigt. Nur der Tüchtig⸗ 
keit der Feuerwehrleute iſt es zu verdanken, daß die Mühle 
unverſehrt geblieben iſt. Der Schaden beläuft ſich auf ca, 
20 000 Zloty. 
* Schilöberg, 11. April. Schmuggelſeide. In 
Rybinie hieſigen Kreiſes iſt ein in größerem Maßſtabe 
feit längerer Zeit betriebener Schmuggel mit deutſchen 
Seidenitoffen entdeckt worden. Am 29. v. M. konnte in der 
Nacht zwiſchen 1—3 Uhr von polniſchen Grenzbeamten in 
der Nähe von Rybinie eine vielköpfige Schmugglerbande ges 
faßt werden, die deutſche Seidenſtofſe in größeren Mengen 
e halte. Wie die weiteren Unterſuchungen 
der Kriminalpolizei ergaben, bandelt es ſich um eine vor 
längerer Zeit organiſierte Schmugglerbande, die ihre Beute 
an größere Firmen mit Erfolg zum Verkauf anbot. Auch 
dieſe Käufer werden zur Rechenſchaft gezogen werdeu. Die 
beſchlagnahmten Seidenſtoffe haben einen Wert von 30 000 
Ztoty und fallen der Staatskaſſe zu. s $ 
fs. Wollſtein 8 gl 11, April. Einvereitelter 
Anſchlag beſchäftiat feit geſtern morgen die hieſige Öffent- 
lichkeit. Der frühere Magiſtratsgehilfe Gdyczyk machte 
der Polizei die Anzeige, daß er im Auftrage des Uhrmachers 
Mikolajezak von hier mittels einer Handgranate gegen 
den Leiter der Steuerabteilung Mill abends um 12 Uhr 


bei der Rückkehr von der Reiſe einen Anſchlag verüben ſollte. 
Die Meldung erfolgte eine Stunde vor Ausführung der 


Tat. Nach durchgeführter Hausſuchung wurde M. als An⸗ 
ſtifter ortn und in Unterſuchungshaft genommen. Der 
Grund zu dieſem Vorhaben ſoll in der vor wenigen Tagen 
erfolgten gerichtlichen Verurteilung des M. zu 30 Zloty 
Geldstrafe wegen Beamtenbeleidigung gegen den obenge⸗ 
nannten Leiter der Steuerbehörde zu ſuchen ſein. — Der 
Saatenſtand ift im allgemeinen als befriedigend anzu- 
fehen. Die Auswinterungsſtellen in den höher gelegenen 
Saatfeldern haben ſich ſehr gut erholt. Die Frühfahrs⸗ 
iemlich beendet. Stellenweiſe find auch ſchon 
Kartoffeln geſteckt worden. 
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Die heutige Nummer umfaßt 10 eiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 76. 


orgewähnlices Angebot in Frühlahrs- und Sommer-Kleidung 


eee Neue Preise TON 
lx bieten den höchsten Gegenwert für Ihre Zahlung 


8 Eleg. Sakko-Anzug 

3 A BE neueste Dessins, gute 

i ma E Strapazierqualität, re 40. 0 
in Sportform . . j 


Frühjahrsmantel ne; 2 ee erde 
Gabardine, ganz auf Futter 45 yornehmsteätelierarbei 

h — in entzückenden Formen; 15. 

in modernen Farben . ganz auf Eolienne . 1 m 


er Asa mei 
praktische eig 88 30. 
sitzend . . 50 


Frühjahrsmantel | Frühjahrskostüm | Prakt. Sport-Anzug ma 
Rips, in aparten Formen, in pa. Gabardine, Jacke teilhaft in modernen Farben, aus 1 7 —.— 9 mit 
schwarz und farbig, auch ganz auf Seidenfutfer, ; vorielina neuesten Stofien, gute 78. Rückengurt . 
in Frauen weiten elegante Verarbeitung . Verarbeitung ; 


kauft man 


Frühjahrsmantel Frühjahrskleid ie Frühjahrsanzug Frühjahrsmantel a 
reinwollene Kasha. beliebte ern sehr hübsch 8 zum aus reinwoll. Gabardine, 80 doppelseitig, sehr modern, 
Musterung, auch in Sport- gearbeitet, in viel. Farben 50 beste Ausführung e™ | in vielen Farben 2 


ro 


Frühjahr 


Frühjahrsmantel Frühlahrskleid 
aus rein. neuest. Wollstoff. aus reinwollenen Kasha- ; 
m.fesch.Rücken-u.Taschen- stoffen, in lichten En 40 
garnitur, best, Ausführung jahrsfarben 8 „ 


Raglan, beste Verarbeitung, 


pa, 1 beste Zu- 
Burburr rn 


' Ka KANSAN 4 
taten, 1- und 2-reihig 110 18 


Eleg. Frühjahrsmantel 08 
+ 


Moderne Strickklelder 


Mädchen- u. Backfischmäntel 


zweiteilig 
Reinwoll. Frühjahrskleider ' eG Knaben-uBurschenkonfekflon 
H D in größter Auswahl. 5010 
in vielen Farben, sehr preiswert. Zudgoszez Das und K inde „und kinon Konfen tior don Dluga 19 f 


pa. Norwegischen 
Tran, garantiert rein $ 


empfehlen 5049 


Ferd. Ziegler & Co., Dworcowa 95 


Telefon 24. 


Frühjahrs-Modelle 
für wenig Geld! 


Feinfarbiger Spangenschuh Beige-rose Span: 3 
mit Zierstepperei EZ 5 


Das grosse Los Bam 


der Staats-Klassen-Lotterie mit Prämie: 


700.000,— Złoty 


Lose zur I, Klasse der 17. eA können schon y., werden! 
Hauptgewinne sind: 


1 Prämie 400.000,— zł. 2 Gew. zu 80.000,— zl. . 
e 2 1 Gewinn 300.000. zi. 2 Gew. zu 75.000,— zł. Ba N Foinfarbiger Sparigenschuk Brauner Boxo. - Spangonschuh 
II als IB 2 Gew. zu 100.000,— zł. 2 Gew. zu 70.000,— zi. I mit Zierloch,, el. Straßenschuh mit Rubbersohle 
Us>W, USW, usw. 
Das Geld liegt bereit! Wer gewinnt’s ? 


der Sahne ist eine minderwertige 
Zentrifuge, die ungenau arbeitet 
und dadurch den Landwirt schädigt. 


Sparsame Landwirte benutzen da- 
rum nur dieAlfa-Laval-Zentrifuge, 
die aus dem besten Material her- 
gestellt wird und die genaueste 
Entrahmung ‚garantiert. 


Gegen günstige Zahlungsbedingungen bei 


Dom Handlowy W. Grafik 


Bydgoszez, Bernardyńska 9. 5336 


Nordland Sommergerfie 


anerk., 1. 8 (frühreiſſte u. anipruchlofefte 
Sorte) hat noch abzugeben 

Gutsverwaltung 1 
p. Kęsowo, pow. Tuchola. 


155.000 Lose, 77.500 Gewinne u. 1 Prämie im Gesamtwerte von: 
23.584.000,— Zioty. 


Jedes zweite Los muß daher unbeabidi gewinnen! 
Lotteriegewinne sind steuerfrei! 

Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen! Die Ziehungen finden r unter 
strengster Staatsaufsicht in Warszawa statı. Die Nummernröllchen ziehen Waisen- 
kinder, si jedem Spieler dio unbedingte Garantie für die Reeliität des Ziehungs- 
yorgenges rbürgen. Ein glückliches Dasein erzielen Sie durch ein Klassenlos! 
ie sollen hr Teil daran haben! Sofortige Gewinnauszahlung unter Staats- 
garantie, Gewissenhafte Zusendung der Lose, sowie amtlicher Gewinnliste | 
nach jeder Ziehung. eg ee 


das sind NE tutara Vor ei beachten müssen. j M En r es e d e S; Mostowa 2 
N 
LI 1 A 1 A Al 


1 
Der Weg 42 17 Ipla p 91 Fiel und m kostan ae: jedem offen. 

Zur Frühjahrsbestellung: 
Nn um wa 
Pflüge E 


| 
f g Bra iner Boxcalf- er e 
gea Rahmenarbeit mit Rubbersohle 


25,00 


Risiko vorhanden, 
Ihre geheimen Wünsche, wie: Landhaus, Italienreise, Auto, behagliches Heim, 
Altersversorgung, Bankguthaben Pp., können alle über Nacht zur Tatsache und 
Sie reich werden. Glückliche Momente, um große Summen mühelos zu gewinnen, 
gibt es im Leben tür jeden Menschen. Lassen Sie daher den Wink und Schlüssel. 
der Ihnen dieses Glück bietet, nicht unbeachtet. Es ist die Vorsehung, welche 
event]. schon an Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr Glück in eigner Hand. Der 
Meg zum Reichtum, der Weg zum Glück! In der vorigen Hauptziehung fiel in die 
Starogarder Kollektur auf die Nr. 96 042 der zweitgrößte Gewinn von: 200 000,— zł. 
lle ihre Wünsche sind zu erfüllen! 
Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 10,50 zh an die 
größte und glücklichste Kollektur Pommerellens. 
Der Lospreis mit Porto, Gewinnliste p: beträgt: 5573 
% = 1050 ½ = 20.50 °, = 30.50 21. 
Ihren raschen Entschluß werden Sie Acht bereuen! 
Warum sollte Fortuna Ihnen nicht auch einmal lächeln? 
Wer nicht wagt, der nicht gewinnt! 


Hederich-Eggen 


Auch Sie müssen sich an der gewinnreichen Landes-Lotterie beteiligen! Nicht 
allerneuester Konstruktion 


ariei und E. u. ren allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern unbedingt auch 
das Glück. an muß an sein Glück glauben und darauf vertrauen. 
Drillmaschinen 
Ersatzteile 


Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird es günstig sein! 
sofort ab Lager lieferbar. 


Wer nicht wagt, kann unmöglich" gewinnen. Da die Hälfte aller 
Mäßige Preise, Günstigste Bedingungen. 


Lose unweigerlich sicher gewinnen muß, ist fast kein 
Hodam & Ressler 


@ Preisliste gratis. 


obr.zleglor Feilen- u.Drahtzaun-Fabrik. 
el. Nr. Naklo nad Notecią. Geer. 1876. 


| 


Fortunas Segen auf Ihren egen! Maschinenfabrik 3674 wu 
Ki s HI b Im Alltag des Lebens ist die une. dee BE: darum bestellen Sie . 5 OR: 1 — e 1 
iefernkloben Staatl Lotterie Xollektur, Starogard DDr 
ges., trocken. * Kl., 71—13 om c, gebe waggonw. ‚a EEE: SER AAN 0 5 
mit K i pro'rm ab bier [lange Borat, ul. Kosciuszki Nr. 6, Tel. Nr. 9g EES 5 


Iastat, Sägewerk, Cekcyn. 8864 Großes Lager in 
8 are bekannt, 


wur Milena 


seiiche Mt EN . „ tri 

und Brunnenbau- Leber- u. Grützwurſt 5 e en pifugen 
geſchüft mit guter Suppe. | . 

mt een = oa E. Reeck, Sniadeekich 17. 

Abeſſinier⸗ und Senk⸗ 

brunnenanl. zu ſoliden 

Preiſen aus. 


Heute sos 
donnerstag nachm. 


von 35 bis 330 Liter 
Stundenleistung 502 


Schärfste Entrahmung 
Ruhiger Gang 


Bequeme Zahlungsbedingungen 


tehrüder Ramme 


Kaufen Sie nur 


unſeren inländiſchen 

Marcin B n 2 
"| Bumpernidel 
Gi u lei Qualität. 
ane Nepüuruturen eparaturen si 2 ber ausländifehe 
an Jalousien, Patent- und mehr als die | 


schlössern, Türschlie- ‚Hälfte billiger. 
Bern, Nähmaschinen] Weiter empfehlen als eee 


Sienkiewicza 8, 2 L Aulllifütsware - ara, E 85 W NG Sw. Tröjey 14b. Telefon 79. 
Seemuſchel⸗ Venia, Sawarzbrot NER EST TE a Y N Tuchtige Vertreter gesucht, 
chrot Kommißbrot - 


) s i 
unentbehrlich für jeden Schrothrot l 
Sa ee ere Seina | P Bäder und Kurorte 
getätigke = N 
a t-e t babr; olmi Deering 15/30 HP banz- Grofbulldog A —— 


nachnahme, Buttermilch | 22/28 HP 


Anoof, t l 
Bodgoſze Wildak. 1a Jalel Putter fur Petroleumbetrieb für Rohölbetrieb Sanlfätsraf Dr. Hölzl’s 


Nakielska 65. Speilequart B u 2 
Empf. gleichzeit. fämt-| Kii fe. aise komplett. mit Anhängepflug „Eberhard-Ulm Kaiserbad-Sa natorium 
Bad Polzin 


liche Nagutſuttermittel. Lieferung durch unſere liefert prompt zu Original - Fabrikpreisen 
Läden, Niederlagen u. 
Drahtseile weisen Milch wagen. 
Spezialheilanstalt 
bei Gicht, Rheuma, Ischias, Frauenleiden. 


Hanfseile cen Ke J. Szymczak, Bydgoszcz 


Teer- u, Weißstricke Dwór Szwajcarski ul. Dworcowa Nr. 84/85 Telefon Nr. 1122 Moorbäder im Hause. 
Hetert 1 . $ ; N . Das ganze Jahr geöffnet und besucht. 50% 
B. Muszyński, yet und Bader N 


e 275 actow 
Seilfabrik. Tahsws.. ſtiaao We 284 


